
PanketalBote
Jahrgang 29 Panketal, den 31. Dezember 2020 Nummer 12

An sämtliche Haushalte

Die Gemeinde Panketal wünscht ein
      gesundes und glückliches Jahr 2021.
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Notrufe und Störungsdienste

Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner 
Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnummern 
(Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) erreicht man 
regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feu-
erwehr. Von dort werden die Einsätze an die entsprechenden 
Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiinspektion 
Bernau bzw. Feuerwehrleitstelle Eberswalde). 

Unabhängig davon besteht aber auch die Möglichkeit, die rund 
um die Uhr besetzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen 
unter:

Polizeiinspektion Barnim	 03338 3610
Revierpolizei Panketal	 030 94417004

Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 	 03334 30480

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:
Elektroenergie (E.DIS) 	 03361 7332333
Gas  	 03337 4507430
	 01801 393200

EIGENBETRIEB Kommunalservice Panketal
Wasser 	 0151 10104411
Abwasser 	 0151 10104400

Grubenentsorgung  	 03334 383270

Fundtiere
Tierheim Ladeburg	 03338 38642
Mantrail-Team-Panketal	 0177 419 68 42
(Rettungshundestaffel)
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Die nächste Ausgabe des Panketal Boten erscheint am 30. Januar 2021.
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Sitzungstermine 

Die regulären Sitzungen der Fachausschüsse, der Ortsbeiräte 
und der Gemeindevertretung finden an folgenden Terminen 
statt:

Tagungsort: 
Bitte der jeweiligen Bekanntmachung entnehmen! 

Ortsbeirat Zepernick	M ittwoch	 13.01.2021, 18.00 Uhr
Ortsbeirat Schwanebeck	M ittwoch	 13.01.2021, 18.00 Uhr
Ortsentwicklungsausschuss	M ontag	 18.01.2021, 19.00 Uhr
Sozialausschuss	D ienstag	 19.01.2021, 19.00 Uhr
Finanzausschuss	M ittwoch	 20.01.2021, 19.00 Uhr
Hauptausschuss	D onnerstag	 21.01.2021, 18.00 Uhr
Gemeindevertretersitzung	D ienstag	 26.01.2021, 19.00 Uhr
Petitionsausschuss	D onnerstag	 28.01.2021, 19.00 Uhr 

Die Tagesordnungen der Ausschüsse und der Gemeindevertre-
tung finden Sie unter www.panketal.de.

M. Jansch
Büro Bürgermeister

Rathaus Gemeinde Panketal 

Empfang/Poststelle 	 030 945110
	 poststelle@panketal.de

Öffnungszeiten:
Montag 	 8.30-12.00 Uhr
Dienstag 	 9.00-12.00 u. 14.00-18.30 Uhr
Donnerstag 	 9.00-12.00 u. 14.00-17.00 Uhr
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  Frau Meyer-Klepsch

  Frau Meyer-Klepsch j.meyer-klepsch@panketal.de

1042_Panketal_Bote_12.indd   3 11.12.2020   11:55:57 Uhr



�	 | 31.  Dezember 2020	 	 Gemeinde Panketal - Nummer 12

1042_Panketal_Bote_12.indd   4 11.12.2020   11:56:08 Uhr



gemeinde Panketal - nummer 12	 	 31. dezember 2020 | 5

allgemeIneS

das Jahr 2020 wird als das Corona-Jahr in die geschichtsbücher 
eingehen und uns noch eine ganze Weile beschäftigen. es ist 
inzwischen vielen anzumerken, dass eine Corona-müdigkeit ein-
setzt. Wir hoffen umso mehr auf eine wirksame Impfstrategie 
und eine rückkehr zu dem alltag, den wir vor einem Jahr noch 
für selbstverständlich hielten.

doch bei aller diskussion über ein und dasselbe thema ist 
ebenso festzuhalten, dass auch im Jahr 2020 viel geschafft 
wurde. auf der letzten Sitzung der gemeindevertretung im 
november wurde an zwei abenden noch viel beschlossen. 
der haushalt der gemeinde Panketal wurde in erster lesung 
behandelt und steht im Januar zur beschlussfassung an. die ar-
beitsgruppe „Investitionsvorhaben“, bestehend aus gemeinde-
vertretern und Verwaltung hat für eine mittelfristige Planung 
einen wichtigen beitrag geleistet und die größeren Projekte 
der nächsten 10 Jahre betrachtet. allseits ist festzustellen, 
dass mit den geplanten Vorhaben der „gürtel enger geschnallt“ 
werden muss, um unseren nachfolgenden generationen nicht 
einen immensen Schuldenberg zu hinterlassen, wie es leider in 
höheren ebenen der Politik zur alltäglichkeit geworden ist. So 
beträgt für das land brandenburg die Pro-kopf-Verschuldung 
fast 8.000 € (Stand Juni 2020) und für Deutschland insgesamt 
über 27.000 €, was sich durch Corona sicherlich noch erhöhen 
wird. Schulden zu machen, heißt immer, das geld der nachfol-
genden generationen auszugeben. es sollte daher so verwen-
det werden, dass eben diese generation von den ausgaben und 
Investitionen profitiert. 

Wenn zum beispiel in deutschland kohlekraftwerksbetreiber 
dafür geld bekommen, dass sie früher als geplant ihren klima-
schädlichen betrieb einstellen, hat die jüngere generationen 
guten grund dagegen aufzubegehren. In Panketal aber halten 
wir uns an diese regel: Wir werden in den nächsten Jahren zum 
allergrößten teil kredite für den neubau einer grundschule 
aufnehmen müssen.

eine Sache noch am Schluss: haben Sie sich auch schon mal 
über viele kleine grüne oder schwarze Plastikhülsen in größe 
von Filzstiftkappen im garten gewundert? Ich habe lange zeit 
über deren ursprung sinniert, bis es mir dämmerte: das sind 
alles reste von böller-batterien, die ich selbst gar nicht kaufe, 
geschweige denn benutze, aber offensichtlich hunderte meter 
weit in der umwelt verstreut werden. daher einen tipp, wenn 
auch Sie etwas für Ihre gesundheit, geldbörse und umwelt tun 
wollen. lassen Sie den Jahreswechsel vielleicht bescheidener 
ausfallen.

Ich wünsche Ihnen einen guten Start 
in ein erfolgreiches Jahr 2021!

Liebe 
Bürgerinnen 
und Bürger,

Bürgerstiftung: Vorstand gewählt

die bürgerstiftung Panketal hat ihren Vorstand neu gewählt. 
auf der konstituierenden Sitzung des Vorstandes am 23.11.2020 
wurde dr. Sigrun Pilz einstimmig als Vorsitzende bestätigt und 
dr. Irina hayek ebenfalls einstimmig zur Stellvertreterin ge-
wählt. Weitere Funktionen im Vorstand übernehmen dr. dirk 
rabenhorst als rechnungsführer und dr. lothar gierke als 
Schriftführer, die ebenfalls einstimmig gewählt wurden. bei 
dem zusammentreffen in der heinestr. 1 wurde auch der Wirt-
schaftsplan 2021 beschlossen. 

Weitere Punkte auf der tagesordnung waren unter anderem 
beratungen zur geschäftsverteilung und -ordnung, die anlage 
des Vermögens sowie die Vorbereitung zur gemeinsamen Sit-
zung mit dem kuratorium.

die bürgerstiftung Panketal hat es sich zur aufgabe gemacht, 
Panketaler einwohner, die wegen persönlicher oder wirtschaft-
licher gründe in not geraten und hilfebedürftig sind, zu unter-
stützen. Insbesondere wird hilfe geleistet, wenn die eigenen 
und von öffentlicher hand gewährten mittel nicht ausreichen, 
um notwendige maßnahmen zu finanzieren. Wiederkehrende 
leistungen sollen möglichst ausgeschlossen werden. die emp-
fänger von Stiftungsmitteln müssen ihren hauptwohnsitz in 
der gemeinde Panketal haben. Ihre notlage muss ausreichend 
erklärt und belegt werden.

Der Vorstand der Bürgerstiftung Panketal: Dr. Dirk Rabenhorst, Kay 
Schröder, Dr. Sigrun Pilz (Vorsitzende), Dr. Lothar Gierke, Maximilian 
Wonke, Dr. Irina Hayek (stellvertretende Vorsitzende), André Meusin-
ger (v.l.n.r.)
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Ein neuer Schulcampus entsteht –  
Deine, Ihre, Eure Meinung ist gefragt!!!

Im Jahr 2025 sollen die ersten Schüler und Schülerinnen in die 
neue Grundschule eingeschult werden. Damit dies geschieht, 
sind noch viele Schritte zu gehen. Der erste Schritt ist der 
Bebauungsplan. Mit diesem verbindlichen Bauleitplan legt die 
Gemeinde fest, was und wie auf der geplanten Fläche gebaut 
werden soll. Der Bebauungsplan für diese Fläche heißt 30P „La-
destraße – Elbestraße“. Er durchläuft verschiedene Phasen, in 
denen sich die Öffentlichkeit und insbesondere die Kinder und 
Jugendlichen in diese Planung einbringen können. Die erste 
Phase beginnt im Januar 2021.

In der Nähe des Friedhofs Zepernick, zwischen Ladestraße 
und Elbestraße, sollen eine dreizügige Grundschule, ein Hort 
und eine Kita errichtet werden. Darüber hinaus sollen die 
Schulsportanlagen – Sporthalle und Außensportflächen (100 m 
Bahn, Weitsprung, Kleinspielfeld etc.) – am Nachmittag und 
Wochenende auch für Vereine nutzbar sein. Möglichst im Be-
reich zur Ladestraße bzw. zur Bahntrasse ist ein Bereich für 
größere Kinder/Jugendliche zum „Laut sein“, Bewegen, Skaten 

vorgesehen. Um all diese neuen Gebäude und Flächen auf dem 
ca. 34.000 qm großen Gelände anzuordnen, wurden Pläne ent-
worfen, die zeigen, wie sich dieser neue Standort für Kita, Schu-
le, Sport und Spiel städtebaulich in Zukunft entwickeln soll. 
Städtebaulich bedeutet dabei, alle Dinge zu betrachten, die für 
diesen neuen Schulcampus wichtig sind:
Wo stehen die Gebäude? 
Wie hoch und groß sind die Gebäude? 
Wie komme ich mit dem Pkw, dem Fahrrad, dem Bus und zu Fuß 
zur neuen Schule oder zur Kita? 
Wo parken Autos und Fahrräder? 
Welche Freiflächen, wie Spielplätze, Schulhof, Grünflächen wol-
len wir gestalten?

Es wurden drei städtebauliche Ideen zum neuen Schulcampus 
erarbeitet und Du, Sie, Ihr werdet gebeten, uns Eure/Ihre Mei-
nung dazu zu sagen. 
Was gefällt euch? 
Was gefällt euch nicht? 
Welche Dinge sollten wir anders machen? 
Was gilt es noch zu beachten?
Welche Idee ist die Beste?

Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemielage können wir dazu 
keine öffentliche Veranstaltung mit vielen Menschen durchfüh-
ren. Daher habt Ihr / haben Sie vom 15.01.2021 bis 31.01.2021 
die Möglichkeit, sich online die drei städtebaulichen Entwürfe 

erklären zu lassen und uns bis 
zum 31.01.2021 Eure/Ihre Hin-
weise zu übermitteln. Entweder 
direkt auf der Online-Plattform 
zur Beteiligung, per Mail unter 
bauplanung@panketal.de oder 
per Post an Gemeinde Panketal, 
SG Orts-/Regionalplanung, Schö-
nower Straße 105, 16341 Pan-
ketal.
Gern stehen wir auch für ein 
persönliches Gespräch zur Ver-
fügung. Bitte vereinbaren Sie / 
vereinbare Du dazu einen Termin 
mit Frau Nagel, SG Orts-/Regio-
nalplanung, Tel. 030/945 11-107. 
Wir bitten alle Eltern ihre Kinder 
bei der Teilnahme an der Online-
beteiligung zu unterstützen.
Wir werden über die Ergebnisse 
der Onlinebeteiligung und den 
Fortgang des Projektes „Neue 
Grundschule Elbestraße“ im Pan-
ketalboten und unter www.pan-
ketal.de fortlaufend informieren. 

Zu den weiteren Projektschritten, z.B. Planungen von Gebäu-
den, Schulhof etc.  wird es weitere Termine geben, an denen 
sich insbesondere Kinder und Jugendliche beteiligen können.
Ab dem 15.01.2021 startet die Online-Beteiligung hier: https://
panketal.de/rathaus/kommunale-bauprojekte/schulcampus.html

J. Nagel, 3.12.2020

Orts- und Regionalplanung
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neues Gesicht in der Meldestelle

Seit dem 15. September 2020 
werden die Panketaler bürger von 
einem neuen gesicht in der mel-
destelle begrüßt. Sabine Yakacik 
verstärkt die kolleginnen, die 
sich im Panketaler rathaus unter 
anderem um an-, ab- und um-
meldungen, die ausstellung von 
Personal- und reisepässen sowie 
Führungszeugnisse kümmern. 
Fremd ist der Panketalerin die 
Verwaltung nicht, denn während 

ihrer zweijährigen umschulung zur Verwaltungsfachangestell-
ten machte sie mehrere Praktika bei uns und sammelte acht 
monate lang erfahrungen in verschiedenen Fachbereichen. So 
erstellte sie im bauamt ein Straßenverzeichnis und unterstütz-
te die Wohnungsverwaltung unter anderem bei der betriebsko-
stenabrechnung.

Sabine Yakacik absolvierte eine kaufmännische ausbildung und 
arbeitete anschließend im einzelhandel. die dort vorherrschen-
den arbeitszeiten erwiesen sich jedoch schwer vereinbar mit 
dem Familienleben. als die Stelle im Pass- und meldewesen 
ausgeschrieben wurde, bewarb sie sich und konnte auch durch 
ihre vorherigen erfahrungen im rathaus überzeugen. „nun bin 
ich endlich angekommen“, freut sich die verheiratete mutter 
eines 6-jährigen Sohnes. Ihr war wichtig, dass sie, wie im handel 
auch, weiterhin kontakt zu menschen hat. dieser Wunsch wird 
durch ihren neuen Job erfüllt und auch im dreiköpfigen team 
der meldestelle fühlt sie sich sehr wohl. 

Frank Wollgast
Pressereferent

Sabine Yakacik 
mit ihrem Sohn

Die e-Government-Beauftragte ist im Dienst

diana busse ist die erste e-government-be-
auftragte in der Panketaler Verwaltung. am 
1.12.2020 trat die bernauerin ihren dienst 
im rathaus an. Ihr ziel ist es, eine Strategie 
zu entwickeln, um die arbeitsabläufe der 
gemeinde weiter zu digitalisieren und den 
Service noch mehr auf die bürger zuzu-
schneiden. mit den fortschreitenden tech-
nischen möglichkeiten durch das Internet 
entwickeln sich auch die ansprüche an eine 
moderne und für alle leicht zugängliche 
Verwaltung. 

die neue mitarbeiterin bringt jede menge erfahrungen mit. Ihre 
ausbildung absolvierte sie in der Verwaltung des deutschen 
bundestags und war dort im zentralen assistenzdienst tätig. 
Im anschluss daran arbeitete die mutter einer knapp 2-jähri-
gen tochter im ausschuss für ernährung und landwirtschaft 
und übernahm organisatorische aufgaben. die 29-Jährige mit 
deutsch-russischen Wurzeln entschied sich dann für das Inter-
national business management Studium an der hochschule für 
Wirtschaft und recht in berlin. Während des Studiums absol-
vierte sie zwei auslandssemester im kanadischen Ottawa und 
im norwegischen bergen. auch ein Praktikum bei Vattenfall 
und weitere Fortbildungen, unter anderem am hasso-Plattner-
Institut im Potsdam, brachten ihr weitere kenntnisse in den 
bereichen Personalentwicklung und design thinking ein. 

nach dem erfolgreichen abschluss des bachelor-Studiums stell-
te sich diana busse die Frage, wo sie ihr geballtes know-how 
einbringen könnte und entdeckte die Stellenausschreibung 
der gemeinde Panketal im Internet. „Ich dachte mir, dass die 
Stelle total auf mich zugeschnitten ist und habe mein glück 
versucht“, erinnert sich die Sachbearbeiterin. Viel glück hat 
sie nicht gebraucht, denn ihre geballten erfahrungen und ihr 
freundliches Wesen reichten aus, um im Vorstellungsgespräch 
zu überzeugen. „Ich freue mich auf die neue herausforderung 
und möchte neue Impulse setzen, bei denen der bürger im 
mittelpunkt steht“, sagt diana busse über ihre Vorhaben in der 
gemeinde Panketal.

Frank Wollgast
Pressereferent

Diana Busse ist für 
das E-Government 
zuständig.

Alt Zepernick 14 A · 16341 Panketal
Tel.: 030/447 330 86 · www.fliesenprofi-panketal.de

Ihre Fliesen- -Handels GmbHrofi
..alles was der Fliesenleger braucht!

Wir freuen
uns auf 
Ihren Besuch!

Riesen AuswAhl in unserem

Fliesen-Fach-Handel
auf 2 Etagen

virtueller

Tag der
o� enen Tür

am 15. Januar

2021Vertrauen Sie auf über
21 JAHRE erfolgreiches
Lernen!
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25 Jahre Einsatz für den Betriebshof

Straßeninstandsetzung, Grünpflege und Winterdienst – das 
sind nur einige der Bereiche, um die sich der Betriebshof der 
Gemeinde Panketal kümmert. Seit 25 Jahren ist Reik Neumann 
einer der Mitarbeiter, die dazu beitragen, dass diese Aufgaben 
erledigt werden. Am 1. Dezember 2020 beging er sein Dienstju-
biläum. Zu diesem Anlass überreichte ihm Panketals Bürgermei-
ster Maximilian Wonke eine Ehrenurkunde, die Dank und An-
erkennung für die treue Pflichterfüllung zum Ausdruck bringt. 
„Ich gratuliere recht herzlich, danke für den jahrelangen Einsatz 
und hoffe, dass Sie uns noch einige Jahre erhalten bleiben“, so 
der Bürgermeister, der auch einen Blumenstrauß mitgebracht 
hatte. „Den stelle ich gleich ins Wasser, dann hat meine Frau 
auch noch etwas davon“, freute sich der Ladeburger. 

Reik Neumann erinnerte sich beim Besuch des Bürgermeisters 
an seine Anfänge auf dem Betriebshof im Jahr 1995. Damals 
gab es nur einen Lkw, der nicht einmal einen Aufsatz für den 
Winterdienst hatte. Die technische Ausstattung hat sich im 
Laufe der Jahre aber stetig verbessert und inzwischen ist der 
Betriebshof sehr gut mit allen möglichen handwerklichen Ge-
rätschaften versorgt. Auch mit seinem Arbeitsumfeld ist der 
vierfache Familienvater zufrieden. „Es kommen auch immer 
wieder junge Kollegen dazu, die viel können und hier gut rein-
passen“, berichtet der gelernte Baumaschinist, der sich fast 20 
Jahre lang auch im Personalrat engagierte. 

Frank Wollgast
Pressereferent

Reik Neumann (l.) erhält die Ehrenurkunde von Bürgermeister Maxi-
milian Wonke.

Am Montag nach dem 2. Advent fand unsere Bibliotheks-
mitarbeiterin Frau Albrecht eine „anonyme Bücherspende“ 
vor dem Eingang der Bibliothek. Wie das Foto zeigt, handel-
te es sich dabei um eine überquellende Tasche, in der sich 
– neben ein paar Ausnahmen – vorwiegend unbrauchbare 
Literatur befand. „Auch der Bücherwagen des Medienrück-
gabekastens gegenüber des Eingangs war so voll, dass etli-
che Bücher beim Herausziehen zu Boden fielen“, berichtet 
Frau Albrecht. Dort wurde eine Großzahl von Büchern als 
vermeintliche Spende eingeworfen, obwohl der Medien-
rückgabeschrank – wie der Namen schon sagt – ausschließ-
lich für die Rückgabe entliehener Medien genutzt werden 
darf. Darauf weist auch ein entsprechendes Schild an dem 
Kasten hin. 
„Viele der gespendeten Bücher sind entweder keinesfalls 
lesenswert, alt oder in einem schlechten Zustand. Sowas 
wird nicht in den Bestand der Bibliothek aufgenommen, 

sondern direkt entsorgt“, informiert Frau Albrecht. Daher 
die Bitte: Legen Sie bitte keine anonymen Spenden mehr 
vor die Tür oder in den Rückgabekasten! 

Wer sein heimisches Bücherregal ausmisten und aussortie-
ren möchte, sollte vorab mit unseren Bibliotheksmitarbei-
terinnen Rücksprache halten! 
Sie sind unter der 030-94511190 zu erreichen. 

Julia Stege
Jugend/Kultur/Soziales

Gut gemeint – trotzdem nicht schön
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Weihnachtsbaumsammlung  
Gemeinde Panketal 

BDG beginnt am 06. Januar 2021 mit der Abholung 

Die Barnimer Dienstleistungsgesellschaft mbH übernimmt 
auch in dieser Saison wieder die Entsorgung der Weihnachts-
bäume. Sie erfolgt in der Gemeinde Panketal am 06.01.2021, 
18.01.2021 und 25.01.2021. 

Die Bäume werden nach der Sammlung zur thermischen Ver-
wertung in das Holzheizkraftwerk nach Eberswalde gebracht. 
Mitgenommen werden daher nur Weihnachtsbäume ohne De-
koration, Lametta, Kunstschnee und Transportverpackungen. 
Bäume, die länger als drei Meter sind und einen Stammdurch-
messer von mehr als 10 cm aufweisen, müssen an den Barnimer 
Recycling- und Wertstoffhöfen angeliefert werden.
Die Abholung erfolgt wie gewohnt an den öffentlichen Glas-
containerstellplätzen der Gemeinde. 
Das Ablegen anderer Abfälle ist nicht gestattet und stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar, die verfolgt wird.

Die Webseite der Barnimer Dienstleistungsgesellschaft mbH 
www.kw-bdg-barnim.de und die BDG-MüllApp informieren 
über alle Termine und Abholplätze. Für Fragen steht auch die 
Kundenbetreuung unter 03334 526 20 28 zur Verfügung. 

Richard-Wagner-Str. 11a,  16341 Panketal Fax 030 - 945 177 56

Frank Herbst GERICHTLICH ZUGELASSENER RENTENBERATER
    Diplom - Verwaltungswirt für Sozialversicherungsrecht /

Prozessagent

Tel. 030 - 944 74 49
Rentenversicherung (AAÜG), Unfallversicherung, Schwerbehindertenrecht

Antrags-, Überprüfungs- und Klageverfahren (inkl. mündl. Vertretung) vor den Sozialgerichten

Druckfehler im Panketalboten 
Panketal, den 10. Dezember 2020

Leider hat sich ein Druckfehler im Panketalboten einge-
schlichen.
Auf Seite 8 im Artikel Ablesekarten ist im 4. Absatz das 
Datum 21.12.2020 falsch ausgewiesen.

Richtig ist 31.12.2020.
Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen.

Rinne
Werkleiterin 

Meister-
haft auto

reparatur
Lautenbach & Bunge GbR
Meisterbetrieb

• Service & Reparatur
• Zulassungsservice
• TÜV & AU

Bucher Str. 51 · 16341 Panketal · Tel. 030/944 62 97
zepernick123@t-online.de · www.as123zepernick.de

Lautenbach u Bunge_cmyk_90x65.in1   1 21.07.2017   14:04:13 Uhr
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natur

eine nächtliche beleuchtung für den 
eigenen garten oder den balkon kann 
u.a. für Sie und Ihre liebsten für ei-
ne gemütliche Stimmung sorgen oder 
Ihnen zur Orientierung dienen. Sie 
kann aber gleichzeitig auch den na-
türlichen lebensrhythmus nachtakti-
ven Insekten stören. Wer also Insekten 
etwas gutes tun möchte, sollte nach 
möglichkeit auf eine beleuchtung ver-
zichten oder auf eine insektenfreund-
liche beleuchtung achten. Vielleicht 
bietet es sich ja z.b. an, im rahmen der 
Weihnachtsbeleuchtet, die ein oder 
andere vorhandene beleuchtung aus-
zutauschen? diesen und viele weitere 

Beleuchtung 
tipps können Sie der broschüre „Insek-
tenfreundlicher gärtnern – Praktische 
tipps für Ihr zuhause“ vom bundes-
ministerium für umwelt, naturschutz 
und nukleare Sicherheit (Stand: Febru-
ar 2020,1. auflage, berlin) entnehmen. 
den hinweis zur beleuchtung unter 
dem motto „Weniger licht ist mehr“ 
finden Sie auf S. 17 dieser broschüre. 
es sei in diesem rahmen ausdrücklich 
darauf hingewiesen, dass Straßenbe-
leuchtung aufgrund der Verkehrssiche-
rungspflicht notwendig ist.

a. liebner 
(Orts- und regionalplanung)

Bildquelle: https://pixabay.com

SIE PASSEN SUPER ZU UNS!
Für unsere Wohngemeinschaften in Neuenhagen oder Schwanebeck 

suchen wir weitere Helden. Genießen Sie die vielen Vorteile bei Bettlex!

Jetzt Bewerben
und Held sein!

bettlex-intensivpflege.de

Altenpfleger/innen
Krankenpfleger/innen

gesucht
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Wenn wir auf das Kulturjahr 2020 zurück blicken, so ge-
schieht dies mit einem großen weinenden Auge. Denn vieles 
von dem, was sich die engagierten Mitglieder des Vereins 
„Kunstbrücke Panketal e.V.“ vorgenommen hatten, musste 
coronabedingt ausfallen oder verschoben werden. 
Das sollte uns aber nicht davon abhalten, die schönen Dinge 
zu würdigen, die stattfinden konnten. Und vor allem wollen 
wir nach vorn blicken und zuversichtlich in Richtung Frühjahr 
und Sommer 2021 schauen. 

Das Kulturjahr 2020 des Kulturvereins „Kunstbrücke Pan-
ketal e.V.“ begann im Februar mit einem kleinen Pauken-
schlag! Bereits kurz nach der Ankündigung unseres Films „Der 
kleine Prinz“ aus der Reihe „Kino in Panketal“ gab es soviel 
Vorbestellungen, dass wir die Veranstaltung innerhalb eines 
Wochenendes dreimal durchführen mussten und noch immer 
Kartenwünsche offen blieben. 

Anbei der Bericht von der Abendveranstaltung des 14. Februar

Von „Kleiner Prinz“ bis „Sachsenklinik“ - ein gelungener Ki-
noabend mit Monika Lennartz in Panketal
Dicht gedrängt sitzen die Gäste des IB Mehrgenerationenhau-
ses am Genfer Platz in Schwanebeck, als sich eine kleine, zierli-
che Frau zielstrebig ihren Weg durch die Stuhlreihen bahnt und 
spontan Applaus erklingt. Die Schauspielerin Monika Lennartz, 
heutigen Fernsehzuschauern unter anderem bekannt aus ihrer 
Rolle als Luise Brenner im TV-Dauerbrenner „In aller Freund-
schaft“, ergreift nach kurzer Begrüßung das Wort. Sie verlas 
einige  Worte ihrer erkrankten Kollegin Christel Bodenstein, 
aus denen hervorging, wie sehr sich die Darstellerin des „klei-
nen Prinzen“ die Aufführung dieses Filmes immer gewünscht 
hatte und wie sehr sie das jahrzehntelange Warten darauf ver-
dross. „Das Fernsehen hatte versäumt, bei den Franzosen, den 
Erben Saint-Exupérys, die Senderechte zu erwerben“, berichtet 
Lennartz.
Anschließend erlebten die Anwesenden einen ganz besonde-
ren Filmabend. „Der kleine Prinz“ aus dem Jahre 1966 stellt 
ohne Zweifel eine Ausnahme im Schaffen von Konrad Wolf, des 
möglicherweise bedeutendsten Filmregisseurs der DDR, dar. 
Das futuristisch-puristische Studio-Bühnenbild (Szenenbild: Alf-
red Hirschmeier) wirkt zeitlos modern, ebenso die Kostüme der 
Protagonisten von Prinz, König, Eitlem, Laternenanzünder und 
und und … Der „Märchenstoff“ des französischen Schriftstel-
lers und  Aufklärungsfliegers Antoine de Saint-Exupéry kommt 
in der Erzählweise Konrad Wolfs existenzialistisch daher, stellt 
mehr Fragen als er Antworten gibt und lässt den Zuschauer 
gleichermaßen berührt und doch auch etwas ratlos zurück. 
Manfred Krug singt die Titel-Ballade ruhig, nachdenklich und 
gefühlvoll. Als die letzten Takte verklingen, brandet erneut 
Beifall auf.
Nach einer kurzen Pause beginnt die Gesprächsrunde. Monika 
Lennartz erzählt von ihrer Freundschaft mit Christel Boden-
stein, von ihrer Zeit am Gorki-Theater, von ihrer ersten Begeg-
nung mit dem Ehepaar Wolf / Bodenstein in deren Wohnung 
…
Die Fragen aus dem Publikum, moderiert vom Vorsitzenden des 
Vereins „Kunstbrücke Panketal e.V.“, Niels Templin, beziehen 

Der Kunstbrücke-Panketal-Jahresrückblick 2020 

sich auf den gezeigten Film ebenso wie auf Leben und Wirken 
der Schauspielerin.  Ob die Geschichte eher für Kinder oder für 
Erwachsene gedacht ist, möchte jemand wissen. „Ich vermute, 
viele Erwachsene verstehen sie nicht wirklich, und die Kinder 
nehmen sich ihren Teil daraus“, erklärte Monika Lennartz. „Die 
Erzählung ist hoch philosophisch und komplex. Und doch so 
berührend. Am letzten Tag der Dreharbeiten haben die Betei-
ligten geweint, hat mir Christel (Bodenstein) noch erzählt.“
Als gegen 22:00 Uhr die letzten Besucher das Mehrgeneratio-
nenhaus am Genfer Platz verlassen haben, rücken die Mitglie-
der der Kunstbrücke die Stühle für den nächsten Tag zurecht. 
Zwischen Donnerstag und Sonntag haben ca. 180 Gäste den 
wunderbaren Film erlebt. 

Die „Panketaler Kulturtage 2020“ im Mai fielen der Corona-
Pandemie zum Opfer. 
Einige Veranstaltungen wurden online durchgeführt, so gut es 
ging:
So gab es eine Galerie mit Bildern von kreativen Schülern des 
Freien Gymnasiums Panketal. Unter dem Motto „Bin ich schön?“ 
präsentierten Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 8 
Collagen und Assemblagen aus Papier und Materialmix im XXL-
Format. 
Unter Bezug auf das Musical und Theaterstück „Wal Aria“, 
welches aus Anlass des 20igsten Jahrestages der Gründung 
der Privatschule aufgeführt wurde, standen zahlreiche weitere 
künstlerische Arbeiten der 5 bis 10. Klassenstufen. 
Andere Schülerinnen und Schüler beschäftigten sich mit Ex-
pressionismus, setzten sich mit der Erzählung „Blackout“ aus-
einander oder beschäftigten sich mit speziellen Techniken. Eine 
Auswahl der Werke finden Sie online auf den Seiten unseres 
Vereins unter der Rubrik „Veranstaltungen“.

Der Autor und Maler J.P. Bouzac präsentierte im Netz aus-
gewählte Bilder und einen Auszug aus seinen Büchern „Mein 
kalter Krieg“ und „Nach Berlin!“. Zwei Auszüge der Lesungen 
sind ebenfalls online abrufbar. 

Am 16. August präsentierten Panketals Kulturbühne „Stu-
dio 7“ und der Kulturverein „Kunstbrücke Panketal e.V.“ vor 
dem Rathaus live das Barnimer Duo „Blank“. 
Carsten Große und Burghard Kühn (ehem. Musiker u.a.bei „Cä-
sar und die Spieler“ bzw. „Monokel“) machen seit 30 Jahren 
gemeinsam Musik. Als „Blank“ performten sie am Sonntag, den 
16. August zwischen 17:00 und 19:00 Uhr eigene Songs und 
zahlreiche bekannte Hits aus den 60er, 70er und 80er Jahren. 
Der Titel „Here comes the Sun“ von George Harrison hätte pas-
sender nicht sein können, strahlte die Sonne doch kräftig auf 
die gut 150 Zuhörer, die sich zum Teil von den Schirmen des Kaf-
fee Madlen vor der Sonne schützen ließen bzw. unter Bäumen 
und dem Dach der Fahrradständer „Zuflucht“ suchten.
Bert Eulitz von „Studio 7“, der den Kontakt zu den Musikern 
vermittelt hatte, ergriff das Wort und verwies auf die nach wie 
vor prekäre Lage der Kunst- und Musikschaffenden, die noch 
immer kaum Auftrittsmöglichkeiten hätten und von der Politik 
vergessen worden seien.
Ohne lange Vorrede begannen Carsten Große und Burghard 
Kühn mit ihrem Programm. Zwischen den Titeln – Klassikern 
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oder zu unrecht vergessenenen Perlen der Popmusik der letz-
ten vier Jahrzehnte – gaben sie die eine oder andere Anekdote 
aus ihrem langen Musikerleben preis. Auch sie zeigten sich, 
ebenso wie das gespannt lauschende Publikum, dankbar für 
diese Auftrittsmöglichkeit. 
In der Pause, die das zweistündige Gastspiel teilte, sammelten 
Mitglieder des Kulturvereins Spenden ein, die den eintrittsfrei-
en Auftritt der Vollblutmusiker finanzieren halfen. Auch dabei 
äußerten zahlreiche Gäste Freude und Dankbarkeit und zeigten 
dies auch großzügig.
Der zweite Teil des Konzerts endete mit mehreren Zugaben. 
Gäste, Musiker und Veranstalter verließen den Platz vor dem 
Rathaus Panketal mehr als zufrieden.

Am 1. September gab es wieder „Kino in Panketal“. Im Rats-
saal des Panketaler Rathauses wurde in Kooperation mit 
dem Landesverband für Körper- und mehrfachbehinderte 
Menschen Berlin-Brandenburg e.V. der polnische Film „In 
meinem Kopf ein Universum“ gezeigt.
„Ich bin kein Gemüse!“ - Bewegender Film über einen schwer-
behinderten Jungen und seinen Kampf für ein Leben in 
Selbstbestimmung

Durch den Abend und die anschließende Gesprächsrunde mit 
Betroffenen, Vertretern der EUTB, der Behindertenbeauftra-
gen der Gemeinde Panketal, Ilona Trometer sowie Panketals 
Bürgermeister Max Wonke führte bb-Radio-Moderatorin Clara 
Himmel.  

Mateusz ist ein Teenager. Er schaut Mädchen in den Ausschnitt, 
er sehnt sich nach Liebe, er macht sich Gedanken über sich und 
die Welt. Allerdings leidet Mateusz  an einer zerebralen Ner-
venstörung und ist schwer körperbehindert. Er kann sich nicht 
mit anderen verständigen, bringt allenfalls ein paar Grunzlaute 
zustande und kann weder selbständig laufen, essen oder sich 
sonstwie versorgen. Gefangen zwischen der Liebe seiner Mut-
ter und unachtsamen Ärzten (Mateusz sei geistig behindert und 
„sabbert wie ein Hund“) ist er gefesselt im eigenen Körper. Erst 
nach vielen Jahren und einem langen Aufenthalt in einem Heim 
für geistig behinderte Menschen erkennt eine Logopädin seine 
Fähigkeiten  Als er seiner Mutter schließlich den ersten Satz 
übermitteln kann, sind viele der Zuschauer im Saal überwältigt 
vor Erleichterung: „Ich bin kein Gemüse!“
„In meinem Kopf ein Universum“ ist kein „Behindertenfilm“, 
sondern eine Tragikkomödie über den Lebens- und Leidensweg 
eines jungen Mannes, der sein Leben selbstbestimmt gestalten 
will und an den Kommunikationsproblemen mit seiner Umwelt 
zu zerbrechen droht.

In der anschließenden Gesprächsrunde betonte die Mutter ei-
nes mehrfach behinderten Sohnes, wie wichtig Vernetzung und 
Austausch für Betroffene und Angehörige sind. Anja Binder 

von der EUTB stellte die Rahmenbedingungen für die Arbeit 
mit den Betroffenen dar und warb für mehr Unterstützung vor 
allem durch Politik und Krankenkassen. 
Panketals Behindertenbeauftrage Ilona Trometer vergab der 
Gemeinde Panketal insgesamt gute Noten für den Umgang mit 
der Thematik, wies aber auch auf Defizite in der Umsetzung 
der Teilhabe für beeinträchtige Menschen hin. Bürgermeister 
Max Wonke warb in diesem Zusammenhang beim Straßenbau 
für die Errichtung von Fußwegen und deren Bedeutung für die 
sichere Nutzung von Straßen auch durch Mütter mit Kinderwa-
gen, Behinderte oder ältere Menschen. 
Moderatorin Clara Himmel befragte auch die unter den Zu-
schauern anwesende Ausnahme-Athletin Marianne Buggenha-
gen, welche dem Behindertensport in Deutschland wie keine 
zweite Gesicht und Popularität gab. Buggenhagen warb für 
mehr Konsequenz bei der Herstellung von Barrierefreiheit 
und konkret für die Errichtung einer 400-Meter-Bahn im neuen 
Sport- und Spielpark an der Straße der Jugend.

Am 3. September 2020 fanden die turnusgemäßen Vor-
standswahlen des Kulturvereins „Kunstbrücke Panketal e.V.“ 
statt. 

Ohne Gegenstimmen wurde der alte und neue Vereinsvorsit-
zende Niels Templin wiedergewählt. Auch die stellvertretende 
Vorsitzende Irmgard Reibel, Schatzmeister Jürgen Schneider 
sowie die Beisitzer Dr. Sigrun Pilz und Thorsten Wirth wurden 
mit 100% Ja-Stimmen in ihren Funktionen bestätigt. 
Für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Prof. Jürgen Els-
ner und Jenny Seemann wurde Birgit Reinermann ebenfalls mit 
voller Zustimmung neu in den Vorstand gewählt. 

Prof. Jürgen Elsner, spiritus rector und Gründungsmitglied der 
Kunstbrücke, wurde auf Vorschlag des Vorstandes einstimmig 
die bislang erste und einzige Ehrenmitgliedschaft des Vereins 
angetragen. 

Niels Templin beleuchtete in seinem Rechenschaftsbericht die 
zurückliegenden Monate. Dabei ging er auf die erfolgreiche 
Arbeit des Kulturvereins ein, die sich an quantitativem und auch 
qualitativem Wachstum der organisierten Veranstaltungen 
ablesen lässt. 
Auch die Bandbreite der Angebote wuchs weiter. Neben klas-
sischer und auch moderner Musik, Lesungen, musikalischer 
Früherziehung und der Organisation von Kunstausstellungen  
Panketaler Schulen kam das Format „Kino in Panketal“ hinzu, 
welches sich mit wenigen Veranstaltungen bereits zu einem 
Publikumsmagneten mauserte. 
Auch Dank der Kulturförderung des Landkreises Barnim und 
der Gemeinde Panketal sowie durch die großzügige Unterstüt-
zung durch die Sparkasse Barnim wird der Verein „Kunstbrücke 
Panketal e.V.“ in schwierigen Zeiten Flagge zeigen und kulturel-
les Leben im Ort fördern und befördern können.
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Gute laune und tolle Stimmen in Panketal - Musik für Freunde 
– livekonzert mit „Mattis, leo und Freunde“

der Verein „kunstbrücke Panketal e.V.“ präsentierte am Sonn-
abend, den 12. September ab 19:00 uhr in der mensa des 
Schulstandortes zepernick zum zweiten mal die jungen musiker 
mattis bermann und leo bertram. 

die zwei bernauer, die derzeit in Potsdam und berlin studieren, 
begeistern ihre Fans im barnim derzeit in verschiedenen Forma-
tionen. In Panketal gastierten die zwei erneut als „mattis, leo 
und Freunde“, wobei die „Freunde“ je nach abend, Stimmung 
und zeit wechseln können. am Sonnabend war es dann lena 
Wehrstadt, die an der geige überzeugte und eine zusätzliche 
klangfarbe ins Spiel brachte. 

die lieder, ergänzt um witzige, freche und bisweilen launige 
Überleitungen und kommentare, stammen aus dem unter-
schiedlichsten bereichen der musik: Pop und rock (gern auch 
deutschsprachig), Volkslied und evergreens des deutschen 
Schlagers. die musikalische aufbereitung und die fast schon 
minimalistische umsetzung mit keyboard und Cajon verleihen 
auch bekannten liedern ein neues, eigenes Flair und erzeugen 
einen spezifischen Sound, der hörer*innen in den bann zu zie-
hen vermag. 

Ob „thank you for travelling with „deutsche bahn““, Chart-hits 
von Onerepublic und Coldplay oder der so witzige wie aktuelle 
„nussschüsselblues“ - das Publikum klatschte begeistert mit 
oder wippte in ermangelung von gelegenheit (wegen des co-
ronabedingten tanzverbots) mit den Füßen.

unterbrochen von einer kurzen Pause und gelegenheit für den 
konsum eines glases Wasser oder Wein, ging die Veranstaltung 
nach zwei Stunden und einer zugabe zu ende. künstler und 
Publikum zeigten sich mehr als zufrieden und es darf vermutet 
werden, dass es sich nicht um das letzte heimspiel der witzig-
musikalischen barnimer „mattis, leo und Freunde“ gehandelt 
hat.

autorenlesung – Peggy langhans las aus „Die Seele der Stei-
ne“ am 19. September um 19:00 Uhr

Werde, was du bist.
das leben der erfolgreichen französischen Schriftstellerin 
barbara benoit gerät auf einer reise nach berlin aus den Fu-
gen, als sie dort der jungen annika begegnet. deren unkom-
plizierter lebensstil und offene Weltsicht sind für barbara, die 
sich vollkommen ihrer arbeit verschrieben hat, gleichermaßen 
faszinierend wie befremdlich. zwei Wirklichkeiten, wie sie 
unterschiedlicher nicht sein können, treffen aufeinander und 
setzen die Suche nach sich selbst und den Wunsch nach einer 
Wandlung in gang.

barbara benoit hat als autorin alles erreicht. Ihre romane sind 
als bestseller einem weltweiten Publikum bekannt. Ihren erfolg 
hat sie sich mit eiserner disziplin erarbeitet: als Waisenkind 
eines im krieg hingerichteten Widerstandskämpfers und einer 
Studentin wuchs sie mittellos und ohne familiäre geborgenheit 
auf. Schon immer auf sich allein gestellt, hat barbara ihr leben 
voll und ganz ihrer arbeit verschrieben. So hat sie es mittlerwei-
le zu ruhm und ansehnlichem besitz gebracht. doch trotz ihres 
materiellen Wohlstands empfindet sie mit zunehmendem alter 
eine leere und erschöpfung, die ruhm und anerkennung nicht 
zu füllen vermögen. auf einer ihrer buchvorstellungsreisen 
durch europa besucht sie zum ersten mal berlin. Seltsam ver-
traut erscheint ihr diese Stadt. als sie der jungen historikerin 
und Stadtführerin annika begegnet, entsteht bereits im ersten 
moment ihrer begegnung bei beiden gleichermaßen anziehung 
und befremdung. barbara, die im Schreiben ihrer bücher keine 
erfüllung mehr findet, sieht in annika etwas, das sie verdrängt 
oder bisher nicht zu leben in betracht gezogen hat. Für annika, 
die bislang eher in den tag hineinlebt und sich nicht festlegen 
musste, stellt sich die Frage nach Sinnhaftigkeit und Verantwor-
tung im leben. die gemeinsame arbeit an einem buchprojekt 
auf barbaras anwesen in Frankreich lässt sie einander noch 
näher kommen – und lässt gleichzeitig konflikte aufbrechen, 
die sie an ihre grenzen bringen. Wie können zwei menschen, die 
unterschiedlicher nicht sein können, einen gemeinsamen Weg 
gehen, ohne sich dabei zu verlieren? 

Peggy langhans´roman „die Seele der Steine“ erzählt vom 
beginn einer Suche nach sich selbst. Wie die gezeiten begleiten 
dabei Freude und angst, liebe und Verlust den Weg ihrer Figu-
ren, die in der Wahrhaftigkeit eines moments vor den Spiegel 
ihre lebens gestellt werden.
Für die in mecklenburg-Vorpommern geborene und in berlin 
lebende autorin und dramaturgin langhans spielen meer, na-
tur, musik und Worte schon immer eine große rolle. deshalb 
inszeniert sie ihre lesungen immer auch musikalisch. 
In Panketal wurde die autorin begleitet von maria mané (ge-
sang) und barbara klaus-Cosca (akkordeon).

„kino in Panketal“ zeigte DeFa-kinderfilm-klassiker „Die 
Suche nach dem wunderbunten Vögelchen“

am Sonntag, den 4. Oktober, fand in der aula der grundschule 
zepernick der „märchenhafte kriminalfilm für kinder“ (original 
kinowerbung) aus dem Jahr 1964 seine aufführung. 
die geschichte um den lieblich singenden Vogel mit den Wun-
derkräften ist vermutlich jedem ddr-bürger vertraut, handelte 
es bei der Vorlage des Films doch um eine Pflichtlekture für alle 
Schülerinnen und Schüler. 
eines morgens ist das wunderbunte Vögelchen aus dem garten 
des kinderheims „Sonnenschein“ in der Stadt käsebrot ver-
schwunden. die kinder sind sich sicher: Ihr Vögelchen wurde 
gestohlen. auch die herbeigerufene Polizei kann zunächst nur 
die Spuren am tatort sichern. Fasern, ein Fußabdruck und die 
Vermutung, dass sich der oder die täter mit einem auto vom 
tatort entfernt haben sind die einzigen hinweise. gut, dass 
die kinder, allen voran bärbel, Sonja und lutz, aufmerksame 
beobachter sind und sich gut an die letzten besucher im heim 
erinnern können. Schon bald führt die Spur die drei amateur-
detektive gemeinsam mit den hauptwachmeistern Wiesel und 
löffelholz auf den rummelplatz in butterberg …
die gelungene filmische umsetzung des fantasievollen kin-
derkrimis von Franz Fühmann ist vor allem dem regisseuer 
Wolfgang losansky zu verdanken, für den das „Vögelchen“ den 
beginn seines erfolgs als regisseur von kinder- und Jugendfil-
men darstellt. 
Wenn auch einige Szenen des Films aus der zeit gefallen schei-
nen, bleibt seine kernaussage aktuell und wichtig: das friedli-
che zusammenleben der menschen und ein gemeinsames mit-
einander sind wichtiger als raffgier und die Jagd nach besitz. 
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Mit Neugier, Mut und Entschlossenheit  löst man Probleme und 
hilft sich gegenseitig. 
Die Aufnahmen zu diesem ungewöhnlichen DEFA-Film fanden 
vor allem in Eisenhüttenstadt, Hoyerswerda und am Schloss 
Bantikow bei Wusterhausen/Dosse statt. Eine Besucherin der 
Kino-Vorstellung berichtete anschließend von ihrer Kindheit in 
Bantikow und ergriff mit dem Veranstaltungsbesuch die Gele-
genheit, ihrer Tochter das Schloss im Film zu zeigen. 

Wenn Ehen tödlich enden – Stefan Hähnel las makabre 
Mordgeschichten
Es gastierte der „Meister des schwarzen Humors“ („Berliner 
Kurier“) am Donnerstag, den 29.10. 2020 im Gemeindehaus der 
St. Annen Gemeinde und gab einige seiner zahlreichen kriminell 
- skurilen Kurzgeschichten zum Besten.
Ob der zum Äußersten provozierte Professor, der um seine Fuß-
ball-Leidenschaft gebrachte Fan, ob die Damen beim Kaffee-
kränzchen, die dem Autor besonders bei den Mordmethoden 
aufmerksam lauschen – fast immer sind es Missverständnisse 
oder unausgesprochene Defizite, die letztlich die Ursachen bil-
den für die tödlich-tragischen Ereignisse, welche Stefan Hähnel 
mit viel schwarzem Humor und Sinn für Pointen vortrug.
Die gut 20 Gäste unserer letzten Kulturveranstaltung  vor dem 
zweiten Corona-Lockdown lauschten dem Berliner Künstler 
dankbar und mit sichtlichem Vergnügen.
Mit dieser Veranstaltung endete das „Kulturjahr“ 2020, organi-
siert von der „Kunstbrücke Panketal e.V.“ vorzeitig im zweiten 
Lockdown. Im Rückblick können wir feststellen: Es waren real 
doch mehr Veranstaltungen möglich als gefühlt. Hoffen wir, 
dass wir mit steigenden Temperaturen und einem möglicher-
weise vorhandenen Impfstoff unser aller (Kultur-)Leben wieder 
in normalere Bahnen lenken können. Wir, die Mitglieder des 
Vereins „Kunstbrücke Panketal e.V.“ möchten jedenfalls weiter 
dafür arbeiten. Wenn auch Sie sich kulturell engagieren möch-
ten, sind Sie herzlich eingeladen. Wenn Sie Ideen, Anregungen 
oder kritische Hinweise für uns haben, sind Sie auch jederzeit 
willkommen. 

Aktuelle Informationen zu Aktivitäten des Vereins „Kunstbrücke 
Panketal e.V.“ erhalten Sie immer auch auf der Homepage des 
Vereins unter www.kunstbruckepanketal.de bzw auf Facebook 
unter https://www.facebook.com/Kunstbruecke.Panketal/

Fotos (Quelle Kunstbrücke Panketal e.V.)

i.A. Thorsten Wirth

Hauskrankenpflege 
Sandra 

Duckstein

Alt Zepernick 23 • 16341 Panketal • Tel. (0 30) 944 190 59

www.hauskrankenpflege-duckstein.de

Wir wünschen allen unseren 
Patienten, Geschäftspartnern sowie 
Mitarbeitern ein frohes, erfolgreiches 
und vor allem gesundes neues Jahr!
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Veranstaltungen in der Gemeinde Panketal 2021
ACHTUNG: Der Terminkalender ist OHNE GEWÄHR! 

Bitte erkundigen Sie sich direkt beim angegebenen Veranstalter, ob die Veranstaltung auch wirklich stattfindet.

* Alle Angaben ohne Gewähr          Über aktuelle Veranstaltungen können Sie sich auch auf der Internetseite der Gemeinde 
unter panketal.de/freizeit/veranstaltungen informieren.

Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

Januar

Dienstag, 12.01. 17:00-
18:00

Sprechstunde der Behindertenbeauf-
tragte

Ilona Trometer Glaskasten im Erdgeschoss 
(Foyer) des Rathauses Panketal

Samstag, 16.01. 18:00 Klavierkonzert KunstBrücke Panketal 
e. V.

Gemeindehaus St. Annen

Donnerstag, 
28.01.

Kulturdonnerstag – Lesung KunstBrücke Panketal 
e. V.

Genfer Platz 2

Freitag, 29.01. 19:00 Eine musikalische Zeitreise durch die 
Welt des Schlagers der 60er Jahre, 
Gästebeitrag: 2,00 Euro

Siedlerverein Gehren-
berge 1929 e. V.

Begegnungsstätte 	
Kolpingstr. 16

Februar

Donnerstag, 
11.02.

Lesung/Ausstellung – der utor und 
Maper JP. Bouzac liest aus seinen Bü-
chern „20 Jahre in Preußen“ und „Mein 
kalter Krieg“

KunstBrücke Panketal 
e. V.

Genfer Platz 2

Freitag, 26.02. 19:00 Geschichtsverein: Chronik von Schwa-
nebeck, Gästebeitrag: 2,00 Euro

Siedlerverein Gehren-
berge 1929 e. V.

Begegnungsstätte 	
Kolpingstr. 16

März

Donnerstag, 
11.03.

19:00 Lesung Autor Thomas Franke „Der Ge-
schichtensammler“

KunstBrücke Panketal 
e. V.

Genfer Platz 2

Freitag, 26.03. 19:00 Kräuterwissen, Gästebeitrag: 2,00 Euro Siedlerverein Gehren-
berge 1929 e. V.

Begegnungsstätte 	
Kolpingstr. 16

April

Donnerstag, 
08.04.

19:00 Blanche Kommerell und Sebastian 
Kommerell 	
Vernissage/Lesung/Musik

KunstBrücke Panketal 
e. V.

Genfer Platz 2

Sonntag,	
11.04.

17:00 Kino in Panketal	
Rotkäppchen DDR 1962 mit Blanche 
Kommerell

KunstBrücke Panketal 
e. V.

Genfer Platz 2

Freitag, 30.04. 19:00 Der Bürgermeister kommt, Gästebei-
trag: 2,00 Euro

Siedlerverein Gehren-
berge 1929 e. V.

Begegnungsstätte 	
Kolpingstr. 16

Mai

Dienstag, 	
11.05.

Kino in Panketal KunstBrücke Panketal 
e. V.

Genfer Platz 2

Freitag, 28.05. 19:00 Gläserne Molkerei oder Biesenthal, 
Gästebeitrag: 2,00 Euro

Siedlerverein Gehren-
berge 1929 e. V.

Biesenthal

Juni

Freitag, 25.06. 17:00 Grillnachmittag, Gästebeitrag: 2,00 
Euro

Siedlerverein Gehren-
berge 1929 e. V.

Begegnungsstätte 	
Kolpingstr. 16
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SenIOren

Die Kinder haben es gleich begutachtet und die Vögel haben es 
gerne angenommen.

Ein besonderer Dank gilt dem Erbauer des Vogelhäuschens.
Durch Corona konnten die Treffen leider nicht stattfinden wir 
hoffen das 
wir uns im nächsten Jahr als Gruppe wieder treffen können. Die 
gemütlichen Kaffeerunden fehlen ! Zeiten stehen noch keine 
fest.

Allen ein frohes und gesundes Weihnachtsfest und einen ge-
sunden Start ins neue Jahr 2021

Kontakt: Angelika Radunz  
Tel: 030 9442238 
Mail: radunz@gmx.net

 Seniorengruppe Birkenwäldchen

Der Siedlerverein „Gehrenberge e.V. 1929"  
informiert

Dezember-Rückblick
Wieder war sie da, die Weihnachtszeit,
doch statt Vorfreude nur Frust und Einsamkeit.
Statt Schneeflocken tanzten Coronaviren um uns herum,
das war selbst dem Weihnachtsmann zu dumm. 
Geselliges Beisammensein fiel aus, jeder blieb besorgt zu Haus.
Wie lange will uns das Virus noch plagen?
Leider kann es keiner sagen.
Wir überlegten: Was tun in dieser Zeit?
Plätzchen backen und Päckchen packen wie in alten Zeiten,
um unseren Lieben eine Freude zu bereiten.
Weil wir sie nicht besuchen können, wir uns andre Freuden gön-
nen. 
So haben wir als Vorstand des Siedlervereins gedacht,
fällt unsere Weihnachtsfeier dieses Jahr aus,
so bringen wir den Mitgliedern ein kleines Präsent nach Haus.
So konnten wir allen ein paar nette Worte sagen.
Und alle  wussten, sie sind nicht vergessen in diesen Tagen.

Wir haben schon für das neue Jahr beplant, doch solange noch 
die Viren unseren Alltag bestimmen, werden wir uns an die 
Regeln halten und Abstand bewahren.
Ein gesundes Jahr 2021 und den Siedlerfreunden ein baldiges 
Wiedersehen in alter Frische wünscht der Vorstand des Siedler-
vereins Gehrenberge e.V.

M. Schmager

Als jahrelanges stilles Mitglied im Eichenkränzchen habe ich 
mich sehr gefreut, das trotz großer Schwierigkeiten die jährli-
chen Basteleien zum Weihnachtsfest zum Erfolg führten.
40 Gestecke wurden hergestellt.
Ich als 95-jähriger kann das besonders mit empfinden!
Allen Beteiligten möchte ich ganz herzlich dafür danken.
Ich wünsche allen frohe Festtage besonders viel Gesundheit

Ihr O. Wedekind

Leider konnten die Basteleien mit den Senioren im Eichenhof 
durch Corona nicht stattfinden. Das Eichenkränzchen hat aber 
die Senioren nicht vergessen und hat selbst Hand angelegt. 
Es wurden viele Gestecke für die Tische hergestellt und am 
26.11.20 an das Pflegepersonal des Eichenhofes übergeben.

Das Eichenkränzchen wünscht allen Seniorinnen, Senioren, 
Angehörigen und dem Pflegepersonal ein frohes und gesundes 
Weihnachtsfest. Rutschen sie alle gut ins Jahr 2021

Ihre Dr. Sigrun Pilz

Neues vom Eichenkränzchen

Verkaufen Sie Ihre Immobilie mit uns!
– mit Leistungsgarantie
– Marktpreisermittlung
– 360° Rundgang – passwortgeschützt
– zügige und sichere Kaufabwicklung
– Energieausweiserstellung
– Finanzierungsvermittlung

030/21 96 86 36
www.braun-immo.de | info@braun-immo.de

JANA BRAUN IMMOBILIEN
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Zur Seniorenarbeit in unsere Gemeinde

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen, die sich in dieser 
schweren zeit um unsere Senioren gekümmert haben, von 
herzen bedanken. So haben sie dafür gesorgt, dass Sport im 

Freien und tanz stattfinden konnte, sie 
haben einzelne Senioren besucht (mit ab-
stand natürlich), zu Weihnachten kleine 
geschenke gebracht und vieles mehr. 

Wenn die gemeindevertretung nach 
2 Jahren es auch noch nicht fertig ge-
bracht hat, an meiner Stelle einen Senio-

renrat zu bilden, so ist es um so lobenswerter, dass sie gruppen 
so gut funktionieren.

Danke, danke, danke!

eure magda Schmager

Seniorenclub alpenberge/Gehrenberge
nur dreimal konnten wir uns in diesem Jahr im gewohnten 
kreis treffen. trost spendete uns der zu spürende zusam-
menhalt. unser mitglied annegret lucke fasste das Jahr 
mit diesen kleinem gedicht in Worte:

ein trauriges Jahr

Wieder ist ein Jahr vergangen,
voll kummer war es ....voller leid.
Corona wird uns lange noch begleiten
was ist es nur für eine schlimme zeit.

die margret hat uns auch verlassen,
sie hat gesungen und gerockt.
Wie gerne wollte sie noch leben,
wir alle waren sehr geschockt.

ein großer dank von uns soll sie begleiten.
die schöne zeit bleibt in erinnerung.
Wir werden sie niemals vergessen,
sie hatte doch noch so viel Schwung.

das leben geht jedoch stets weiter,
und so kommt auch ein neues Jahr.
Wir hoffen auch bei uns wird´s wieder heiter,
das wär´ für alle wunderbar.

„Die Hoffnung stirbt zuletzt!“
(annegret lucke) 

die zeit wird kommen, wo wir uns wieder am genfer Platz 
treffen können, es wird aber nicht mehr so sein, wie es war. 
Fehlen werden uns, wie gesagt magret, aber auch hilde-
gard und Werner, sie sind von uns gegangen. den angehö-
rigen wünschen wir viel kraft. 

mein Wunsch für unsere gruppe aber auch alle Panketa-
ler ist, möge das Jahr 2021 uns über alle Schwierigkeiten 
hinweghelfen und allen gesundheit und zufriedenheit 
schenken.

Seniorenclub alpenberge/gehrenberge
renate Friede

Technische	Anlagen	Schmidt
-	Installation	-	Wartung	-	Instandhaltung	-

-	Satelliten	-	BK	-	Anlagen	-
-	Hotel	-	Pensionen	-	Privat	-

-	Elektrotechnik	-

Karsten	Schmidt	 Tel.:	 030	/	67	82	67	20
16341	Panketal	 Fax:	 030	/	67	82	56	36
Triftstraße	44	 Funk:	 0152	/	266	792	76

E-Mail:	info@t-a-schmidt.de
Homepage:	www.T-A-Schmidt.de zugelassen	von	der	HWK

STEFFEN	THEIL
RECHTSANWALT

Fachanwalt	für	Arbeitsrecht

Fachanwalt	für	Versicherungsrecht

•	Bußgeldsachen

•	Erbrecht

•	Grundstücksrecht

•	Kündigungsschutz

•	Verbraucherinsolvenz

•	Verkehrsrecht

(	0	33	38	/	76	97	02

in	Bürogemeinschaft

TIM	SCHOTT
RECHTSANWALT

•	Mietrecht

•	Wohnungseigentumsrecht

•	Baurecht

•	Verbraucherschutzrecht

•	Medizinrecht

•	Verwaltungsrecht
	

(	0	33	38	/	7	53	07	58

Rechtsanwaltsbürogemeinschaft	in	der	„Bahnhofs	Passage“,	
Büroturm,	Börnicker	Chaussee	01,	16321	Bernau	bei	Berlin

MABIFOTOMABIFOTOD
A

S
D

A
S

STUDIOSTUDIO

Fotografie. Beratung. Inspiration

Hochzeits- und Eventfotografie
Studiofotografie, Bewerbungsfoto, Familienfoto 

Termine nach Vereinbarung online 
das-mabifoto-studio.business.site 

und unter 030/94398162
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kIrChe

lädt im Januar herzlich zu folgenden Ver-
anstaltungen ein

SO 03. 10:30 Gottesdienst

SO 10. 10:30 Gottesdienst

SO 17. 10:30 Gottesdienst

SO 24. 10:30 Gottesdienst

SO 31. 10:30 Gottesdienst

Änderungen vorbehalten!
Wir achten bei allen Veranstaltungen auf die geltenden  
Hygieneregeln!
Kontakt: zepernick@emk.de oder 030 34505005

Friedenskapelle Zepernick 
Straße der Jugend 15

Biblische Prophetie mal spannend
Jehovas Zeugen in Bernau laden zu besonderem virtuellen 
Gottesdienst ein
Bibel und spannend – passt das zusammen? Die örtliche Ver-
sammlung (Gemeinde) in Bernau lädt am 31.01.2021 um 10 Uhr 
zu einem besonderen Gottesdienst mit dem Thema ein: „Werde 
ich das Zeichen zum Überleben bekommen?“ Dieser Gottes-
dienst findet wieder per Videokonferenz statt.
Obwohl Jehovas Zeugen seit Beginn der Covid-19-Pandemie 
weiterhin auf Gottesdienste in ihren Königreichssälen (Kirchen-
gebäuden) verzichten, laden sie nach wie vor jeden dazu ein, 
ihre Gottesdienste virtuell zu erleben.

Unsere wöchentlichen Zusammenkünfte:
als Videokonferenz: Wer einen Gottesdienst von Jehovas 
Zeugen digital besuchen möchte, kann einen Zugang über das 
Kontaktformular auf der Website jw.org (https://www.jw.org/
de/jehovas-zeugen/wuenschen-sie-einen-besuch) erfragen.

Wann? Freitag 19 Uhr und Sonntag 10 Uhr

Unsere Themen am Freitag vom 01.01.21 bis 31.01.21
01.01.2021	 3. Mose 16-17 Lehren aus dem Sühnetag für uns
08.01.2021	 3. Mose 18-19 Bewahre deine moralische Rein-

heit
15.01.2021	 3. Mose 20-21 Jehova sondert sein Volk ab
22.01.2021	 3. Mose 22-23 Jahreszeitliche Feste mit Bedeu-

tung für uns
29.01.2021	 3. Mose 24-25 Das Jubeljahr und zukünftige Frei-

heit

Unsere Themen am Sonntag vom 01.01.21 bis 31.01.21
03.01.2021	E ine gute Botschaft in einer gewalttätigen Welt
10.01.2021	U nser Leben hat einen Sinn
17.01.2021	 Seien wir mutig und vertrauen wir auf Jehova
24.01.2021	A utorität – ist es Gott wichtig, wie wir darüber 

denken?
31.01.2021	 Werde ich das Zeichen zum Überleben bekom-

men?

JEHOVAS ZEUGEN IN DEUTSCHLAND
KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS

VERSAMMLUNG BERNAU
WERNER-VON-SIEMENS-SR. 11 - 16321 BERNAU BEI BERLIN

STEFFI GUTCKE
MEDIENBEAUFTRAGTE JEHOVAS ZEUGEN BERNAU

LEINWEG 3 - 16321 BERNAU BEI BERLIN - GUTCKE@MAIL.DE
01579/2331092

Welcher Termin ist schon sicher in diesen Tagen? Dennoch 
hoffen wir, dass wir unsere Gottesdienste und Gruppen auch 
im neuen Jahr wie geplant durchführen können. Zur Sicherheit 
schauen Sie bitte auf unsere Webseite www.zepsch.de, wir ak-
tualisieren regelmäßig.
03.01.2021	 10:30 Uhr Gottesdienst
10.01.2021 	 10:30 Uhr Gottesdienst
17.01.2021	 10:30 Uhr Gottesdienst
24.01.2021	 16:00 Uhr Gottesdienst
31.01.2021	 17:00 Uhr Gottesdienst

Gottes Wort in den Seniorenheimen: 
05.01.2021	 10:00 Uhr Gottesdienst Eichenhof
15.01.2021	 15:00 Uhr Gottesdienst Elisenhaus
19.01.2021	 10:00 Uhr Morgenandachte Eichenhof
12.01.2021	 10:00 Uhr Gottesdienst Rotunde

Auch sonst gibt es bei uns im Gemeindehaus viel zu entdecken, 
so die Vorschriften es zulassen:
Montags	 16:15 Uhr	K inder- und Jugendchor
	 18:00 Uhr	 Flötenensemble
	 19:30 Uhr 	Posaunenchor
Dienstag	 16:00 Uhr	K inderkirche für die 1. Klasse
	 17-19 Uhr	Konfirmandenunterricht 
			   8. Klasse  (14-tägig)
	 18:00 Uhr	 Junge Gemeinde
	 19:00 Uhr	G estalten Gruppe, 
			B   asteln und Gestalten
Mittwochs	 15:00 Uhr	K inderkirche für die 2. Klasse
	 15:30 Uhr	K langflöhe (Vorschulkinder)
	 16:30 Uhr	K inderkirche für die 3/4 Klasse
	 19:30 Uhr	 St. Annen Kantorei
	 19:00 Uhr	T anzkreis im Luthersaal in der 
			   Schillerstrasse
Donnerstag	 15:00 Uhr	K inderkirche  für die 5. Klasse
	 16:30 Uhr	K inderkirche  für die 8. Klasse
	 17-19 Uhr	Konfirmandenunterricht
			   8. Klasse  (14-tägig)
Freitags            9:30-11Uhr	Seniorentanzkreis im Luthersaal  
			   in der Schillerstr. 

Am 07.01.2021 trifft sich um 09:00 der Diakoniekreis und am 
14.01.2021 um 14:30 Uhr freut sich unsere Rentnerrunde auf Sie.

Bei Gesprächsbedarf in seelsorgerischen Belangen ist Pfarrer 
Fröhling unter 0177 – 611 5014 gerne für Sie da.
Alle Termine, Terminänderungen sowie Beschreibungen finden 
Sie auf unserer Seite www.zepsch.de oder Sie rufen uns unter 
030 944 14246 an.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Evangelische Kirchengemeinde Zepernick

Die Evangelische Kirchengemeinde Zepernick 
heißt Sie willkommen!

 
 
 

 

 

Exklusives Ferienhaus auf Rügen 
solitär stehend, ruhige Lage, Einzelbelegung, max. 4 Pers. 

* 90 m² WF * umfriedetes Grundstück * Nichtraucherhaus * 
* allergikerfreundlich * Haustiere nicht erlaubt * 

* 2 getr.  Schlafzimmer * voll ausgest. Küche * WC/Dusche * 
* Kamin * 2x Sat-TV * Waschmaschine * 

* Sonnenterrasse * Grillkamin * Strandkorb * Solardusche * 
* PKW-Stellplatz kostenlos * WLAN kostenlos * 

 

www.engel-ruegenferienhaus.de 
kontakt@engel-ruegenferienhaus.de 
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POLITIK

Liebe Panketalerinnen und 
Panketaler,

Liebe Panketalerinnen und Panketaler,
in den kommenden Jahren wird die Errichtung des neuen Bil-
dungsstandortes an der Elbestraße ein zentrales Thema sein. 
Die Verwaltung spricht hier von einem „Leuchtturmprojekt“. 
Uns ist sehr wichtig, dass wir das Potential des Standortes 
nutzen, aber mögliche Belastungen für die Anwohner am 
Pfingstberg und in der Poststraße geringhalten und positive 
Synergieeffekte erzielen.

Des Weiteren stimmte die Gemeindevertretung im Novem-
ber unserem gemeinsamen Antrag mit der CDU-Fraktion zur 
Neugestaltung der Freiflächen am Panketaler Rathaus zu. 
Dadurch werden zukünftig die Aufenthaltsmöglichkeiten in 
diesem Bereich deutlich an Qualität gewinnen. Darüber hinaus 
möchten wir nachhaltig etwas gegen die Graffiti-Schmiererei-
en an der neu gebauten Zepernicker S-Bahn-Brücke unterneh-
men, um das Bahnhofsumfeld aufzuwerten.

Die Gemeindevertretung beschloss vor Kurzem, Verhandlun-
gen mit dem Landkreis Barnim zur Trennung der Zepernicker 
Grund- und Gesamtschule aufzunehmen. In den vergangenen 
Jahren wurden jedoch von der Gemeinde für die Gesamtschu-
le Investitionen in Millionenhöhe getätigt. Wir sprechen uns 
weiterhin gegen die Abgabe von Verantwortung durch die 
Übertragung der Gesamtschule auf den Landkreis aus.

Abschließend möchten wir Sie noch an die vor Kurzem gestar-
tete, landesweite Volksinitiative „Erschließungsbeiträge 
abschaffen!“ aufmerksam machen. In Bezug auf diese sind für 
jede von Ihnen eingebrachte Unterschrift sehr dankbar. Wie 
bereits die Volksinitiative „Straßenbaubeiträge abschaffen!“ 
im vergangenen Jahr kann die neue Volksinitiative ein Erfolg 
werden!

Pandemiebedingt werden unsere Fraktionssitzungen weiterhin 
nichtöffentlich stattfinden. Bei Anliegen Ihrerseits können Sie 
sich gerne bei den unten aufgeführten Kontaktmöglichkeiten 
melden

Ihre Gemeindevertreter
Clemens Herrmann, André Meusinger, Christiane Herrmann
Kontakt: panketal@bvb-fw.de – 0176 39133712

Panketal

Liebe Panketalerinnen und Panketaler,

wir wünschen Ihnen für das neue Jahr viel 
Gesundheit sowie Erfolg bei all den Dingen, die Sie sich 

im persönlichen Leben vorgenommen haben.

Am 27. Januar ist der internationale Gedenktag für die im Ho-
locaust durch die Nazis ermordeten Menschen. Wir erinnern 
an diesem Tag darüber hinaus an alle, die der beispiellosen 
faschistischen Gewaltherrschaft zum Opfer gefallen sind.

Wir treffen uns um 18.00 Uhr zu einer Gedenk-
stunde, zu der wir alle demokratischen Bürge-
rinnen und Bürger des Ortes einladen.

Die Worte des Gedenkens werden von Dr. Die-
ter Korczak gehalten. Der in Bernau wohnen-
de Soziologe ist Autor des 2018 erschienenen 
Buches „Sinti und Roma in der Stadt Bernau 
bei Berlin“.

Die nächste öffentliche Fraktionssitzung ist am Dienstag, 
dem 12. Januar 2021.
Ort:	R athaus Panketal, Ratssaal 
Beginn: 	19:00 Uhr

Ines Pukall und Dr. Lothar Gierke
DIE LINKE. Panketal

Termine und weitere aktuelle Infos finden Sie auch

auf unserer Website:     www.dielinke-panketal.de 

und auf Facebook:                LINKEpanketal

und auf Instagram:               linkepanketal

Ihre Judith Schwarz 
Presseverantwortliche von 
DIE LINKE. Panketal

...
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Mitteilung der Fraktion GiP + FDP sowie der 
Wählergruppe „Gemeinsam in Panketal“

Woher? Wohin? Ein Rückblick mit Ausblick für Panketal. 

Das Jahr 2020 ist vorüber. Corona hat vieles überlagert. Unab-
hängig davon gab und gibt es viele Dinge zu entscheiden, die 
unser ganz konkretes Leben auch nach dieser Pandemie prägen 
werden. Dazu haben wir beigetragen. Dazu wollen wir weiterhin 
beitragen! 

Was wir bewirkt haben:
–	U nser Vorschlag für eine Städtepartnerschaft mit der Südtiro-

ler Gemeinde Freienfeld wurde angenommen. Coronabedingt 
ruht das Projekt derzeit vorübergehend.

–	N ach und nach werden auf allen öffentlichen Panketaler Spiel-
plätzen barrierefreie Spielgeräte errichtet. Dieser gemeinsam 
mit der Gemeindevertreterin Carola Wolschke eingebrachte 
Vorschlag befindet sich in der Umsetzung – es wurden bereits 
zwei Geräte ausgeschrieben für die Spielplätze Bernauer Stra-
ße und Dransemündung.

–	D ie Wiedereröffnung einer behindertengerechten Toilette 
am Bahnhof Zepernick wurde auf unseren Antrag hin be-
schlossen.

–	 „Panketal 2030“ – Ein Gesamtkonzept für die Entwicklung 
Panketals wird erstellt

Zielsetzung ist die Erstellung eines integrierten Gemeindeent-
wicklungskonzeptes mittels einer Ideenwerkstatt (in Form 
einer offenen Bürgerveranstaltung). 

–	D er „Leitfaden Nachhaltiges Bauen“ des Bundes wird bei 
künftigen öffentlichen Bauprojekten Panketals Anwendung 
finden. Gemeinsam mit der Fraktion „Die Linke“ haben wir 
diesen Antrag eingebracht.

–	U nsere Anfrage zum Thema „Ausbau der Gehwege in Blan-
kenburger Straße und Wernigeroder Straße“ wurde zunächst 
abwegig beschieden. Hier besteht weiter Handlungsbedarf 
– wir bleiben dran.

Was wir bewirken wollen:
Ganz oben auf der Agenda von GiP + FDP steht weiterhin das The-
ma „BürgerCampus Heidehaus“. Wir stehen mit ganzer Kraft für 
das Vorhaben, eine Anlaufstelle für alle Generationen zu schaf-
fen, in der soziale Projekte, Kunst, Kultur und das Miteinander der 
Generationen nicht nur eine ideelle, sondern eine reale Heimstatt 
finden. „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein.“ Bereits Moses 
wusste, dass der Mensch auch seelischer Nahrung bedarf. Ge-
meinsam mit anderen koomunalen Akteuren werden wir uns für 
die Realisierung dieses Projektes einsetzen. 
Wir werden uns auch im Jahr 2021 für eine bürgernahe Politik in 
unserer Gemeinde stark machen. Vermutlich im Februar werden 
wir gemeinsam mit der Fraktion „Die Linke“ eine Änderung der 
Werbesatzung vorschlagen, um die ungebremste Plakatierung 

vor Wahlen im Ort auf ein vernünftiges Maß zu begrenzen. Mit 
dem Ergebnis der Arbeitsgruppe „Investitionsvorhaben“ haben 
Gemeindevertretung und Bürgerschaft eine Übersicht und ei-
nen ungefähren Fahrplan über künftige Hochbauvorhaben in 
Panketal. Auch wenn das Ergebnis naturgemäß nicht alle Seiten 
gleichermaßen zufriedenstellen kann, ist die Herangehensweise 
vorbildlich.
Wir unterstützen den Trägerwechsel der Gesamtschule Zeper-
nick. Der Bürgermeister ist ermächtigt, mit dem Kreis Barnim die 
entsprechenden Verhandlungen zu führen. Das Ziel: Eine gesi-
cherte und finanziell stabile Zukunft dieser wichtigen schulischen 
Einrichtung auf der einen Seite – verbunden mit einer finanziellen 
Entlastung Panketals auf der anderen Seite. 
In der Arbeitsgruppe „Neue Grundschule“ engagieren wir uns 
auch im nächsten Jahr parteiübergreifend für die optimale Aus-
gestaltung dieses Bildungs-Campus in Panketal. 
Ebenso unterstützen wir aktiv und personell die Arbeit der Bür-
gerstiftung. Vier Mitglieder unserer Fraktion bzw. Wählergruppe 
engagieren persönlich sich in der Bürgerstiftung. 
Außerhalb der „reinen Fraktionsarbeit“ haben wir als GiP eben-
falls Akzente gesetzt. Als durch einen eher „willkürlich“ anmu-
tenden Verwaltungsakt seitens der Unteren Verkehrsbehörde 
des Landkreises Barnim die Triftstraße ihres Radweges „beraubt“ 
wurde und gleichzeitig das geltende LKW-Fahrverbot abge-
schafft wurde, organisierte „Gemeinsam in Panketal“ in kürzester 
Zeit den Bürgerprotest und stellte betroffenen Anwohnern 
ein Musterschreiben an die Kreisverwaltung zur Verfügung. Im 
Ergebnis des Protests konnte ein Teilerfolg erzielt werden: Der 
Kreis führte das LKW-Fahrverbot wieder ein. Die Triftstraße wur-
de wieder sicherer. 
Ebenso machte sich GiP stark, als es im Zuge der Verhandlungen 
um den Standort der 3. Grundschule plötzlich Pläne gab, das 
Gelände am Heidehaus zum Schulstandort zu machen und einen 
gewachsenes Biotop im Ort mit einem dort völlig überpropor-
tionierten Bauprojekt zuzupflastern. Die Unterschriftenlisten 
und Stellungnahmen der Anwohner, die wir in der Gemeindever-
tretersitzung präsentieren konnten, trugen zu einer sinnvollen 
Entscheidung in punkto Schulstandort Elbestraße bei. 
Im November wurde die Familie Schröder durch die Gemeinde 
Panketal für ihre herrausragende Ehrenamtstätigkeit geehrt. In-
es, Ihr Ehemann Kay und Sohn Karl Schröder – alle aktiv in unserer 
Wählergruppe, haben während der ersten Coronawelle die Coro-
nahilfe Panketal mitbegründet und sich in vorbildlicher Weise für 
hilfebedürftige Mitmenschen engagiert. 
In diesem Sinne werden wir auch künftig gemeinsam mit den 
demokratischen Fraktionen in der Gemeindevertretung für und 
GEMEINSAM IN PANKETAL arbeiten. 

Mehr Informationen unter www.gemeinsam-in-panketal.de
Kontakt: Mail: fraktion-gip-fdp@web.de

Wir wünschen allen Panketalerinnen und Panketalern 
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2021. 

Dr. Sigrun Pilz (Fraktionsvorsitzende GiP)
Dr. Irina Hayek (Wählergruppe „Gemeinsam in Panketal“)
Thiemo Harenkamp (FDP)
Thorsten Wirth (Wählergruppe „Gemeinsam in Panketal“)

Design & Kommunikation
Tobias Martin

Designbüro für
print & digitale Medien
Ihre Medien aus einer Hand! Von der 
ersten Idee, bis zur Umsetzung, auf Ihre 
individuellen Bedürfnisse abgestimmt.

0176.96041111
mail@tobias-martin.de
www.tobias-martin.deFÜ
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• Editorial Design

• Werbematerialien

• Verpackungsdesign

• Messedesign

• Webdesign
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Stammtisch: 
Im Januar findet kein politischer Stammtisch statt.

Wünsche:
Wir wünschen allen Panketaler Buürgerinnen 

und Bürgern ein frohes und gesundes neues Jahr.
Ihre AfD Panketal

Aktuelles von Ihrer AfD-Fraktion: 
Liebe Panketaler,
am Mittwoch, den 25.11.2020 wurde in der Fortsetzungssitzung 
der Gemeindevertretung Panketal die Vorlage „Sicherer Hafen“, 
die eine zusätzliche und unbegrenzte Aufnahme von Flüchtlingen 
zum Ziel hat, behandelt und mit einem äußerst knappen Ergeb-
nis von: 11-Ja-Stimmen zu 10-Nein-Stimmen bei 3 Enthaltungen 
beschlossen. Auf Antrag der AfD-Fraktion fand die Abstimmung 
namentlich statt.
Nachfolgend der Redebeitrag Ihrer AfD-Fraktion zu diesem The-
ma, der selbst von der ehr AfD-kritischen CDU als konstruktiv 
gewürdigt wurde: „In Deutschland gibt es 10.800 Gemeinden, 
wovon sich gerade einmal 170 Gemeinden (aktuell 208) als sichere 
Häfen erklärt haben, das sind noch nicht einmal 1 Prozent. Und 
das aus gutem Grund, denn mit dieser Vorlage wird bewusst das 
Pferd von hinten aufgezäumt. Die Verteilung und Finanzierung 
gemäß dem Königssteiner Schlüssel hat sich bewährt. Davon nun 
abweichen zu wollen belastet eine funktionierende Verwaltungs-
kette und sorgt insgesamt nicht für eine schnellere Verteilung von 
Asylsuchenden. Auch die Frage der Finanzierbarkeit solle nicht 
außer Acht gelassen werden. Wer den Königssteiner Schlüssel 
umgehen möchte, entscheidet sich bewusst dafür die Kosten für 
zusätzlich aufgenommene Asylsuchende aus der eigenen Tasche 
zu finanzieren, beziehungsweise aus der Tasche der betreffenden 
Kommunen. Konkret würde dies im Falle von zehn unbegleiteten 
Minderjährigen Kosten von über eine Million Euro pro Jahr be-
deuten. Darüber müssen sich die Entscheider in den Kommunen 
im Klaren sein, wenn man für eine solche Resolution stimmt und 
dann auch konsequenterweise die Mittel in den jeweiligen Haus-
halten für diese zusätzlichen Positionen bereitstellen.
Ferner hat schon der ehemalige Bundespräsident Herr Joachim 
Gauck gesagt: "das Herz ist weit, die Aufnahmefähigkeit be-
grenzt“. Wir haben keine Kapazitäten beim Wohnraum und keine 
bei den Betreuungsplätzen im Kitabereich. Bereits heute werden 
150 Panketaler Kinder in fremden Kommunen betreut.
Fazit: Wir haben weder die Finanzen noch die Kapazitäten um 
zusätzliche Flüchtlinge aufzunehmen“.
Die AfD-Fraktion wird diesen Beschluss, der offensichtlich ideo-
logisch und nicht sachorientiert begründet ist, nicht akzeptieren 
und nach dem Vorbild von Frau Merkel (siehe Thüringen) versu-
chen, diesen mit einem Aufhebungsbeschluss, der in dieser Frage 
zusätzlich die Bürgerschaft Panketals als Entscheider sieht (ein 
Bürgerentscheid wäre zum Beispiel bei der nächsten Bundestags-
wahl denkbar, dies würde keinen zusätzlichen Aufwand bedeu-
ten), rückgängig zu machen.

Für die AfD-Fraktion:
Ihr Marcel Donsch, Fraktionsvorsitzender

Termine und weitere Infos rund um die AfD Panketal sowie der 
AfD-Fraktion in derGemeindevertretung finden Sie
auf unserer Website:	 www.panketal-afd.de

und auf Facebook:	 afd.ortsverband.panketal.de

sowie auf Instergram:	 afd.panketal

Die Panketaler GRÜNEN informieren: 

Einladung zur öffentlichen 
Fraktionssitzung 
am 12. Januar 2021
Vorab wünschen wir allen einen 
guten Start in das neue Jahr 2021, vor allem Gesundheit und 
dass sich die eine oder andere Idee im neuen Jahr erfolgreich 
umsetzen lässt. 
Zur Vorbereitung auf die Januar-Sitzung der Gemeindevertre-
tung lädt die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen am Dienstag, 
den 12. Januar 2021 ab 19:30 Uhr alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger herzlich zur öffentlichen Fraktionssitzung ein. 
Diese findet diesmal, unter Wahrung der etwaiger Abstands-
regelungen, in der Mensa der Grundschule Zepernick in der 
Schönerlinder Straße statt. Thematische Schwerpunkte sind 
die Sitzung der Gemeindevertretung im Januar, hier wird unser 
Antrag „Förderprogramm Regenwassernutzung“, welchen wir 
gemeinsam mit Die LINKE eingebracht haben, erneut auf der 
Tagesordnung stehen, und ein Rückblick auf die umfangreiche 
Sitzung im November. Hier hat sich, unter anderem auf unse-
ren Antrag hin, die Gemeinde Panketal zum „Sicheren Hafen“ 
erklärt und damit ein sichtbares Zeichen der Solidarität mit 
Geflüchteten gesetzt. Ferner wurde in der Sitzung, auch auf 
unseren Antrag hin, die Errichtung einer Beleuchtung für die 
Außensportfläche auf dem Gesamtschulgelände beschlossen. 
Damit soll eine bessere Auslastung der Sportanlage durch 
Erweiterung der Nutzungszeiten auch in die Abendstunden 
hinein erreicht werden. Beschlossen wurde zudem eine Ände-
rung an der Geschäftsordnung wodurch nunmehr auch eine 
rechtliche Grundlage für die Durchführung des Live-Streams 
besteht. Die Sitzung im November wurde leider, nicht übertra-
gen. Wir bedauern dieses sehr, denn wir sehen den Livestream 
als Bürgerbeteiligung auf innovativen Wegen und freuen uns, 
dass die kommenden Sitzungen wieder live zu sehen sein 
werden. Auch wurde wieder einmal beschlossen, Verhandlun-
gen mit dem Landkreis über die Abgabe der Trägerschaft der 
WCR-Gesamtschule aufzunehmen. Wir haben diesem Antrag 
der Verwaltung, auch wenn wir die finanziellen Zwänge der 
Gemeinde sehr wohl wahrnehmen, nicht unterstützt, insbeson-
dere weil dieser nach unserer Einschätzung auf unzuverlässigen 
Kostenschätzungen beruht und die Verwaltung unter Führung 
des Bürgermeisters es in Vorbereitung auf diese Diskussion, 
trotz anderweitiger verbindlicher Beschlußlage der Gemeinde-
vertretung, unterlassen hat, das beschlossene Konzept für eine 
belastbare Kostenschätzung umzusetzen. Wir werden uns auch 
künftig weiterhin dafür einsetzen, dass Beschlüsse der Gemein-
devertretung auch umgesetzt werden unabhängig davon, ob 
sie dem Bürgermeister und der Verwaltung gefallen oder nicht. 
Sehr gerne können Sie uns dabei unterstützen und für die wei-
tere Entwicklung unserer Gemeinde im neuen Jahr engagieren. 
In diesem Sinne freuen wir uns auf Fragen und Anregungen und 
die Teilnahme an unserer Fraktionssitzung. Auch außerhalb der 
Sitzungen stehen wir Ihnen/Euch sehr gern zur Verfügung. 

Wir sind erreichbar unter 0177-7062557 oder per Mail an 
stahlbaum@gmx.de. Weitere Informationen finden sich auch 
auf www.gruene-barnim.de.

Mit den besten Grüßen
Stefan Stahlbaum
(Fraktionsvorsitzender)

Die redaktionelle Verantwortlichkeit für die eingereichten 
Texte liegt einzig und allein bei den Parteien bzw. Fraktionen.
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SERVICE

Die Behindertenbeauftragte  
informiert 

Leider ist die Coronapandemie noch nicht über-
wunden. Für alle Bürger mit oder ohne Handicap 
ist es eine schwere Weihnachtszeit. 

Geben Sie auf sich und andere Acht 
und bleiben Sie gesund.

Für 2021 wünsche ich allen einen guten Start 
mit viel Gesundheit und Kraft.

Die nächste Sprechstunde für Betroffene und An-
gehörige findet am Dienstag,  den 12.01.2021, um 
17 - 18 Uhr im „Glaskasten“ im Foyer des Rathauses 
statt.
Die Behindertenbeauftragte ist telefonisch er-
reichbar unter (030) 94791188 
Handy: 0171 7818956 o. 
fannytrometer@gmail.com

Elternbrief 45:  
7 Jahre, 9 Monate: Gesundheit

Bestimmt ist Ihr Kind stolz auf jeden bleibenden Zahn, den es 
schon hat, und womöglich führt es innerlich Buch darüber, wel-
cher Freund wie viele mehr oder weniger hat. Umso wichtiger 
sind gerade jetzt die regelmäßigen Besuche (2-mal jährlich) 
beim Zahnarzt! Er überprüft nicht nur die Anfälligkeit für Kari-
es, sondern auch, ob die Zähne in die richtige Position hinein-
wachsen. Vieles verändert sich zu diesem Zeitpunkt noch durch 
das Wachstum des Kiefers, aber bei manchen Kindern ist jetzt 
schon eine kieferorthopädische Behandlung und eventuell eine 
Spange erforderlich.
Henrik ist stolz darauf, dass er der Größte in seiner Klasse ist. 
Manchmal hat er Schmerzen in den Knie- und Hüftgelenken. Die 
Ärztin hat seine Eltern beruhigt: Das sind Wachstumsschmer-
zen! Nicht nur Eltern eines besonders großen Kindes tun gut 
daran, es dem Kinderarzt vorzustellen, wenn ihnen etwas 
Sorgen macht. Falls Ihr Nachwuchs mehr in die Breite als in die 
Höhe geht, verordnen Sie ihm keine Diäten, sondern achten Sie 
verstärkt auf gesunde Ernährung: Obst, Gemüse, Brot, Kartof-
feln. Wenn Ihr Kind kein gekochtes Gemüse mag, dann bieten 
Sie es ihm roh an: Paprikaschnitze, Möhren, Gurken, das alles 
lässt sich auch gut mit in die Schule geben und ist allemal bes-
ser als Chips und Flips. Peppen Sie Fertigprodukte mit frischen 
Gemüse auf, schmieren Sie das Schulbrot als „Doppeldecker“ 
mit Vollkorn – und normalem Brot. Geben Sie Ihrem Kind klein-
geschnittenes Obst in einer Frischhaltedose mit.
Für Kinder, die zu überflüssigen Kilos neigen, gilt natürlich be-
sonders: Bewegung, Bewegung, Bewegung! Finden Sie einen 
Sport, der Ihrem Kind Spaß macht, und unternehmen Sie am 
Wochenende gemeinsam etwas in der Natur. 
Die kostenlose Verteilung der ANE-Elternbriefe im Land Branden-
burg wird gefördert durch das Ministerium für Soziales, Gesund-
heit, Integration und Verbraucherschutz (MSGIV). Interessierte 
Brandenburger Eltern können diesen und alle weiteren Briefe ko-
stenfrei über die Internetpräsenz des Arbeitskreises Neue Erzie-
hung e.V. www.ane.de, oder per Email an ane@ane.de, über eine 
Sammelbestellung in Ihrer Kita oder per Telefon 030-259006-35 
bestellen. 
Die Elternbriefe kommen 
altersentsprechend bis 
zum 8. Geburtstag in regel-
mäßigen Abständen nach 
Hause, auch für Geschwi-
sterkinder.

Sabine Weczera M.A.
Elternbriefe Brandenburg

Rentenberatung
Dietrich Schneider – 

Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung 
Bund Dietrich.Schneider@t-online.de

Im November 2020 bis Januar 2021 

finden die Sprechzeiten

am Mittwoch, den 06.01. und 20.01.2021 

im Selbsthilfe- und Stadtteilzentrum

im Bucher Bürgerhaus, 

Franz-Schmidt-Straße 8-10

13125 Berlin-Buch statt.

Termine bitte unter
0170 - 8119355  oder  030 - 96207341

Zur Beachtung: Die Beratungen sind infolge der  
Corona-Einschränkungen ausschließlich  

an vorherige Terminvereinbarungen gebunden!
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Ihr Foto bitte!

Wie sehen Sie unser schönes Panketal? Schicken Sie uns 
Ihre besten Bilder und ein paar Zeilen darüber, wo Sie das 
Foto gemacht haben. Senden Sie Ihr Foto bitte per E-Mail 
an c.wilke@panketal.de 
Mit ein wenig Glück wird Ihr Bild unseren neu gestalteten 
Panketal Boten zieren.
Das Foto sollte eine ausreichend große Auflösung für die 
großformatige Wiedergabe auf der Titelseite haben. 
Die Datei muss im JPG oder TIF Format abgespeichert 
sein.
Mit der Einsendung bestätigen Sie, dass Sie die Rechte an 
dem Foto besitzen und Sie gestatten der Gemeinde Panke-
tal die Aufnahmen für die eigene Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit unter Nennung des Fotografen kostenfrei zu 
nutzen. Falls auf dem Foto Personen erkennbar sind, müs-
sen die Betreffenden damit einverstanden sein, dass Ihre 
Bilder veröffentlicht werden. Der Teilnehmer versichert, 
dass ihm die Einverständniserklärung zur Veröffentlichung 
vorliegt und er diese bei Bedarf auch schriftlich beibringen 
kann.

Christina Wilke
SB Panketal Bote/Amtsblatt

Vereine stellen sich vor

Das Vereinsleben der Gemeinde Panketal ist lebendig 
und vielfältig, aber längst nicht alle Vereine sind auch 
bekannt.

Möchten Sie Ihren Verein den Neuzugezogenen oder 
auch Alteingesessenen präsentieren, haben Sie hier im 
Panketal Boten die Möglichkeit. Schicken Sie einen klei-
nen Artikel über Ihre Aktivitäten an c.wilke@panketal.de, 
gerne auch mit Bild. Auf der Webseite der Gemeinde Pan-
ketal findet sich eine lange Liste vom „Angelsportverein“ 
bis zum „Zuhause gesucht Tierschutzverein“. 

Sollten Sie Ihren Verein in dieser Übersicht nicht wieder-
finden oder die Angaben fehlerhaft sein, informieren Sie 
uns bitte unter: 

c.wilke@panketal.de oder 
telefonisch unter 030 94511182, 
damit die Daten aktualisiert werden können.

Christina Wilke
SB Panketal Bote/Amtsblatt

In den Räumlichkeiten des Freien Gymnasiums Panketal in Zeper-
nick gibt es ab sofort ein neues Angebot für Instrumentalunter-
richt. Die Myusammenschule Musikschule (sprich: music + zusam-
men) verfolgt ein einzigartiges Konzept und verbindet Einzelun-
terricht mit Zusammenspiel und bietet das gemeinsame Erleben 
von echten künstlerischen Momenten, dies von der ersten Stunde 
an. Das Konzept legt zusätzlich einen Akzent auf das primäre 
Musizieren mit den Ohren, das Notenlesen folgt später, wenn die 
Grundlagen des Instruments einmal intuitiv erfasst wurden.
Für Initiator Gerd Grauer hat sich nach 20 Jahren Unterrichtser-
fahrung gezeigt, daß Schüler, ergänzend zum Einzelunterricht, in 
Ensembles eine steilere Lernkurve aufweisen.
Dies liegt sowohl an der zusätzlichen kognitiven Leistung, die 
man beim Interagieren mit den Kollegen aufbringen muss, als 
auch an den stimulierenden Dynamiken, die eine Gruppensitua-
tion auslöst.
Den Kunden wird mit der Reduzierung auf ein einziges, effek-
tives Vertragsmodell die Qual der Wahl aus unübersichtlichen 
Vertragsmöglichkeiten genommen und ein wirkungsolles Ge-
samtpaket mit nachhaltig musikalischem Nutzen angeboten. Das 
KombiPaket bietet darüber hinaus die notwendige Motivation, 
am Ball zu bleiben, wenn es mal ein Lernplateau zu überwinden 
gilt, denn Hand aufs Herz, der Schulalltag vieler Kinder, sowie der 
Berufsstress der Erwachsenen lässt es heute kaum vereinbaren, 
mehrmals in der Woche allein zuhause zu üben.
Musik ist eine Sprache und Sprachen lernt man beim Sprechen 
– mit anderen. Mit einer erhöhten Zeitinvestition kann sich jeder 
Musikinteressierte mit dem KombiPaket ein lernbegünstigendes 
Umfeld schaffen. Diese Zeit sollte man sich schenken, wenn man 
das Optimum aus dem finanziellen Aufwand der Beiträge für eine 
Musikschule ziehen möchte.
Die Folge daraus sind nicht nur wissenschaftlich nachweisbare, 
kognitive Vorteile, man wird im Nebeneffekt mit einem wun-
derschönen, vielleicht sogar lebenslangen Hobby belohnt, einer 
tiefen Beziehung zur Kunst und dem Geheimnis des Musizierens 
im Dialog mit anderen.

Musikschule im Freien Gymnasium Panketal
Das KombiPaket der Myusammenschule beinhaltet ganz kon-
kret: 30 Minuten Einzelunterricht wird obligatorisch ergänzt mit 
90 Minuten Ensembleunterricht, das sind zwei volle Stunden 
Unterricht in der Woche. Der Gedanke dahinter ist, schon mit der 
Teilnahme am Unterricht in der Musikschule alle Lernbereiche 
abgedeckt zu haben. Das sind das Erlernen von Geschicklichkeit 
am Instrument selbst, das Spielerlebnis in der Gemeinschaft, also 
im Proberaum und bei Auftritten, und schließlich das notwenige 
Üben und Wiederholen des Gelernten. So bleibt ein stetiger und 
damit hochbefriedigender Fortschritt gewährleistet.
Das Angebot richtet sich an Anfänger und Fortgeschrittene jeg-
lichen Alters. Gerd Grauer ist es besonders wichtig zu erwähnen, 
daß es nicht notwendigerweise darum geht, die Profis von Mor-
gen auszubilden, sondern die natürliche musikalische Begabung, 
die viel mehr Menschen zeigen, als sich dies vielleicht zutrauen 
würden, an die Oberfläche zu bringen. Entsprechend versorgt 
Gerd Grauer seine Schüler mit dem notwendigen Rüstzeug, um 
Auftritte zu meistern oder später im Bandraum Stücke schnell 
erarbeiten zu können, oder sogar Musik selbst zu komponieren. 
“Das ist alles kein Hexenwerk. Man braucht das notwendige Wis-
sen und etwas Geduld, die Dinge reifen zu lassen. Gar kein musi-
kalisches Talent haben nur sehr wenige Menschen.”
Ab sofort kann Unterricht für Schlagzeug und Percussion im 
Einzelunterricht, sowie Schlagzeugensembles und Bands aller 
Genres bei Gerd Grauer genommen werden.
Für Anfragen (weiterer Instrumente) wenden sich Interessierte 
bitte an 

Gerd Grauer
01577 348 86 73
Myusammen Musikschule
Gymnasium Panketal
Spreestr. 2
16341 Panketal
www.myusammenschule.de
info@myusammenschule.de
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Wiltbergstraße 25 (Ärztehaus am S-Bhf. Berlin-Buch)
13125 Berlin-Buch ·  0 30/9 41 66 71
www.zahnarztpraxis-berlin-buch.de

Mo Di Mi Do Fr
8.00 – 15.00 13.00 – 19.00 13.00 – 19.00 8.00 – 15.00 8.00 – 13.00

Nico Jänicke

ZAHNARZT
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Dr. med. dent. Kristina Faust
Die freundliche Zahnärztin 
für die ganze Familie.

Sprechzeiten:
Mo, Mi | 8:30-15 Uhr
Di, Do | 13-19 Uhr
Fr | 8:30-13 Uhr

Zahnarztpraxis-Panketal
Heinestraße 52a | 16341 Panketal
Telefon:  030.9444171
www.zahnarztpraxis-panketal.de 

Bahnhofstraße 80 · 16341 Panketal · Tel.: (030) 944 19 575
www.mecoso.de

Elektrorollstühle • Scooter • Schiebehilfen
Rollstühle • Badhilfen • Pflegebetten • Kommunikationshilfen

Hilfen für den Alltag • Bandagen u.v.m.

- GmbH & Co. KG -
Medizin- und Rehatechnik

Sanitätshaus
zertifiziert nach ISO 13485

Öffnung: Donnerstag 08:00-17:00 Uhr

Baufinanzierung mit 
uns weitermachen

Geht Ihre Zinsbindung

zu Ende? Wechseln Sie mit

Ihrer Baufinanzierung zu unseren  

Top-Konditionen!

Ihr persönlicher Termin:

Hotline:  030 - 65 70 94 56 
 
René Moisel - Ihr Experte für 
Baufinanzierung in Panketal

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Anzeigenannahme 
und -beratung

Christina Wilke
Tel.: 030 94511212

Fax: 030 94511149

E-Mail: c.wilke@panketal.de

1042_Panketal_Bote_12.indd   28 11.12.2020   11:57:26 Uhr



16341 Panketal	 Geschäftszeiten:
Schönower Str. 78	 Mo - Do	 07.00 - 16.30 Uhr
Tel.:  (030) 9 44 43 00	 Di	 07.00 - 18.00 Uhr
Fax: (030) 9 44 61 58	 Fr	 07.00 - 13.30 Uhr

Haus & Immobilienservice Panketal GmbH

T 030 944 170 29 · Fax 030 130 07 654
Haydnstraße 31 · 16341 Panketal

Objektbetreuung · Hausmeisterdienst
Gartenpflege · Winterdienst

 
Stasik – Elektromobile 

Partner für Ihre Region 

      

• Elektromobile 

Akazienstr.18a • 16321 Bernau / Birkenhöhe • 03338-755808
www.stasik-elektromobile.de 

• Treppenlifte • Werkstatt • Ausstellung

1119_Stasik Neu_80x50.indd   1 04.09.2018   12:47:40 Uhr

Schwester Agnes
HAUSKRANKENPFLEGE

Inh. Manuela Haß
Alt Zepernick 28
16341 Panketal OT Zepernick
Telefon: 030/53 14 49 75 · Fax: 030/53 14 49 73
E-Mail: info@schwester-agnes.eu · www.schwester-agnes.eu

Gleich in Ihrer Nähe: die Schülerhilfe!

In Zukunft

Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-innen

Individuelle Förderung der Kinder und Jugendlichen

Regelmäßiger Austausch mit den Eltern

Lassen Sie sich beraten:

030 94418139

Schülerhilfe Panketal
Panketal OT Zepernick • Am Amtshaus 2 a
www.schuelerhilfe.de/panketal-ot-zepernick

                 Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen 

          03944-36160
      www.wm-aw.de Fa.

1042_Panketal_Bote_12.indd   29 11.12.2020   11:57:29 Uhr



                                                                                                                                           

1042_Panketal_Bote_12.indd   30 11.12.2020   11:57:31 Uhr



Wensickendorfer Ch. 2
16348 Wandlitz
Web:  www.polyline.de

Verstopfte, defekte Rohrleitung?
Doch Stemm- und Abbrucharbeiten
kommen nicht in Frage?

Wir bieten die perfekte Lösung!
Rohrreinigung • TV-Inspektion • Rohrsanierung
Frei von Lärm, Staub und hohen Kosten!

Tel.:
Fax:
E-Mail:

033397 81340
033397 81334
info@polyline.de
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Mo - So von 8 - 22 Uhr

030-56 54 54 54

Ihr Uwe G. Bachmann, seit 1992

Strasse der Jugend 24
Alt Zepernick
16341 Panketal

GmbH
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

E LTE L
Tätigkeitsschwerpunkte

Niederlassungsleiterinnen: StBin Dr. Stefanie Sewekow 
 StBin Ulrike Schulze
Schönower Straße 43 · 16341 Panketal OT Zepernick
Tel.: (030) 945 09 10 · Fax: (030) 94 50 91 44
E-Mail: hp-zepernick@etl.de
Internet: www.etl.de/hp-zepernick 

VERMESSUNGSBÜRO GRIEGER
Dipl.-Ing. Manfred Grieger

Öffentlich best. Vermessungsingenieur im Land Brandenburg
Amtl. Lageplan · Grundstücksteilung · Gebäudeeinmessung
Zepernicker Chaussee 45 – 16321 Bernau
Tel.: (03338) 70 94 89
grieger.manfred@t-online.de – www.vermessung-grieger.de
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